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Wenn die Häuser im Glanz der Lichter stehen, die 
Herzen nach Liebe und Geborgenheit atmen, dann 
beginnt der Zauber der Vorweihnachtszeit. Diese 
besinnliche Zeit wird auch in Glauchau durch ein 
buntes Weihnachtsprogramm erlebbar sein. Schon 
ab Ende November � nden im Stadttheater Glauchau 
und in der Stadt- und Kreisbibliothek weihnachtliche 
Veranstaltungen statt. 

Das Museum Schloss Hinterglauchau lädt voller 
Vorfreude alle kleinen und großen Besucher zur tra-
ditionellen Weihnachtsausstellung ab 30. Novem-
ber 2024 bis 9. Februar 2025 ein. Die Ausstellung 
präsentiert Spielzeugklassiker aus den vergangenen 
200 Jahren, darunter liebevoll gestaltete Puppen-
häuser sowie Kaufmannsläden, mechanisches Spiel-
zeug und Holzspielzeug aus dem Erzgebirge. An den 
Wochenenden ist von 14:00 bis 17:00 Uhr ein gemüt-
liches Adventscafé im Kaminzimmer eingerichtet. 

Pünktlich zum ersten Advent am 1. Dezember be-
ginnt das weihnachtliche Glockenspiel im Glau-
chauer Rathausturm. Zwischen 09:05 und 18:05 Uhr 
erklingen bis zum 6. Januar 2025 mehrfach täglich 
weihnachtliche Weisen. 
Außerdem freuen wir uns auf den feierlichen An-
schub der Glauchau-Pyramide zwischen Ni-
colaiplatz und Brüderstraße, der ebenfalls am 
1. Dezember statt� ndet. Ab 16:00 Uhr werden die 
Kinder aus der Kindertagesstätte „Minis und Maxis“ 
ein weihnachtliches Programm vortragen, um die 
Weihnachtszeit stimmungsvoll einzuläuten. Feier-
lich wird auch das erste Türchen des Adventskalen-

ders der Stadtwerke Glauchau geö� net. Hinter den 
24 Türchen verbergen sich niedliche Weihnachtsma-
lereien, die Kinder aus Glauchauer Kindertagesstät-
ten gestaltet haben. Als weiteres Highlight hat der 
Weihnachtsmann seinen Besuch angekündigt. Er 
wird kleine Überraschungen an die Kinder verteilen. 

Ab 5. Dezember bis 14. Dezember und am 21. & 
22. Dezember dreht sich im Spielzeug-Land 
Glauchau im Rahmen der 24. LEGO®-Ausstellung
erneut alles um die bunten Steine aus Dänemark. 
Im Modell des Glauchauer Schlosses gibt es wieder 
ein Sportereignis, denn die LEGO®Bauer haben den 
Handballverein HC Glauchau/Meerane e.V. in Szene 
gesetzt.

Der diesjährige Weihnachtsmarkt Glauchau wirkt 
fast schon wie ein Weihnachtsdorf. Er ö� net in die-
sem Jahr vom 6. bis 8. Dezember seine Pforten. 
Auf unterschiedlichen Veranstaltungsarealen – vom 
historischen Marktplatz, dem bunt geschmückten 
Atrium im Ratshof, über Schloss mit festlich deko-
riertem Weihnachtsgarten im Schlosshof bis hin zum 
mittelalterlich inszenierten Schlosspark können sich 
Besucher auf vielfältige Angebote zum Mitmachen, 
Staunen und Genießen freuen. Tausende Lichter, 
weihnachtliche Düfte und Klänge werden Sie ver-
zaubern und auf das Fest einstimmen. Und auf die 
jungen Besucher wartet mit Trudis Erlebnis-Weih-
nacht wieder eine tolle Schnitzeljagd. Das Programm 
mit den jeweiligen Veranstaltungen und Zeiten lesen 
Sie im Innenteil dieser Ausgabe auf den Seiten 11 – 
13. Fortsetzung auf Seite 2

Stadt Glauchau stimmt auf Advents- und Weihnachtszeit ein
Inhalt

Foto
Die besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit ist eingeläutet – 
vielfältige Veranstaltungen und 
Angebote laden dazu ein, sich ein-
zustimmen. 

Foto: Stadt Glauchau, Weihnachts-
markt 2023
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Baustellen in Glauchau
 Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen  Umleitungsempfehlung voraussichtliche
 Auswirkungen  Dauer der Baustelle

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Lichtensteiner Straße Kanalarbeiten  20.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Lampertstraße Kanalarbeiten  20.12.2024

Niederlungwitz, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Straße des Friedens Breitbandausbau  20.12.2024

Niederlungwitz, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Mühlgrabenstraße Breitbandausbau  13.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Am Oberen Hang Erneuerung Trinkwasserleitung  06.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Sonnenstraße Neubau Kanal  20.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Leopoldstraße Breitbandausbau  20.12.2024

Gesau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Hofeweg/Pfarrweg Neubau Außenanlage  23.05.2025

Glauchau, Vollsperrung und halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Virchowstraße Kabelverlegung  13.12.2024

Reinholdshain, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Wolkenburger Straße Breitbandausbau  20.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Schloßstraße Breitbandausbau  05.12.2024

Glauchau, Vollsperrung,  voraussichtlich bis
Wettiner Straße Kanalbauarbeiten  13.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Große Weberstraße Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Große Weberstraße Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Tunnelweg Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Jahnstraße 5 Gebäudeabsicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Marienstraße 47 Gebäudesanierung  20.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Schlachthofstraße 34/36 Gebäudesicherung  28.02.2025

Glauchau,  halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Kirchplatz  Notabsicherung Straßeneinbruch  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Mittelgasse 2 Gebäudesicherung  31.12.2024

Glauchau, halbseitige Sperrung,  voraussichtlich bis
Verbindungsstraße  Herstellung Zufahrt  15.12.2024
Klinikum Virchow  

Unter www.glauchau.de können Sie unter Rathaus/Aktuelles die aktuellen Sperrungen & Baustellen aufrufen. Jede oben aufgeführte 
Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. ❑

Auch die Stadt- und Kreisbibliothek hat wäh-Stadt- und Kreisbibliothek hat wäh-Stadt- und Kreisbibliothek
rend des Weihnachtsmarktes geö� net und lädt 
zwischen 14:00 und 18:00 Uhr zum Besuchen 
und Verweilen ein. Beim Trödelmarkt kann aus 
einer Vielzahl ausgesonderter Medien ausge-
wählt und für wenig Geld erworben werden. 
Im Lesecafé gibt es Glühwein, Punsch und Tee 
sowie weihnachtliches Gebäck. An jedem der 
drei Tage � ndet um 16:00 Uhr eine Vorlesezeit 
für Kinder von 3 - 6 Jahren im Lesesaal der Bi-
bliothek statt. 
Gerade in der Adventszeit ist die Stunde der 
Abenddämmerung die beschaulichste Zeit des 

Tages. Dazu � nden wieder Schlossführungen
„Zur Blauen Stunde“ mit Glühwein im Kerzen-
schein durch die 800 Jahre alten Mauern des 
Schlosses Hinterglauchau am 6. und 14. De-
zember, je um 15:00 und 17:00 Uhr statt. Hierzu 
sind Voranmeldungen erforderlich unter 
Telefon: 03763/777580.

Ebenfalls ö� net die Glauchauer Stadtwerke-
Eisbahn auf dem Schlossvorplatz ihre Tore. Im 
Rahmen des Weihnachtsmarktes wird diese am 
6. Dezember erö� net und bis 2. März 2025 be-
trieben. Die Eisbahn verspricht auch in dieser 

Saison frostigen Spaß und eine herzliche Atmo-
sphäre. Kommen Sie vorbei, schnüren Sie Ihre 
Schlittschuhe und genießen Sie die magische 
Winterzeit. 

Besuchen Sie außerdem die vielen weiteren 
festlichen Angebote, die beispielsweise das 
Glauchauer Stadttheater zu bieten hat.  
Auf www.glauchau.de / Kultur & Tourismus / 
Veranstaltungen � nden Sie alle Informationen 
zu „Weihnachten in Glauchau“. Kommen Sie 
vorbei – wir freuen uns auf Sie!

❏
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Bürgertelefon
 der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der 
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und 

Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Gra�  ti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreich-
barkeit der Stadtverwaltung Glauchau auch 
außerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon 
und ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Die laufenden Ausschreibungen der Stadtver-
waltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A � n-
den Sie im elektronischen Amtsblatt bzw. auf 
der Homepage der Stadt Glauchau unter www.
glauchau.de/ausschreibungen. ❏

Laufende Ausschreibungen 
der Stadtverwaltung

Einmal im Monat � ndet dienstags eine gemein-
same Sprechstunde des Bürgerpolizisten und 
des Bereiches „Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr“ der Stadtverwaltung Glauchau statt. 

Nächster Termin: Dienstag, 10.12.2024

Die Sprechstunde ist von 16:00 bis 18:00 Uhr in 
der Beratungsstelle „First Step“, Markt 9. ❏

Sprechstunde Bürgerpolizist

Gemäß der Satzung der Großen Kreisstadt 
Glauchau über die Form der ö� entlichen Be-
kanntmachung, der ortsüblichen Bekanntma-
chung sowie der ortsüblichen Bekanntgabe 
vom 06.11.2023, verö� entlicht im Stadtkurier 
– Amtliches Mitteilungsblatt der Großen Kreis-
stadt Glauchau Nr. 23/2023, und in Kraft getre-
ten am 01.01.2024, ist das „Amtsblatt – elek-
tronische Ausgabe“ für Verö� entlichungen 
ö� entlicher Bekanntmachungen, ortsüblicher 
Bekanntmachungen sowie ortsüblicher Be-
kanntgaben als authentische Form festgelegt.  

In den Ausgaben Nr. e-19/2024 und e-20/2024 
des elektronischen Amtsblattes sind folgende 
Bekanntmachungen erschienen: 

Ausgabe 19/2024 vom 14.11.2024  
• Einladung zur Sitzung des Stadtrates am 

21.11.2024
• Satzung über die Festsetzung der Hebesät-

ze für die Grundsteuer ab 01.01.2025
• Neufassung Verordnung verkaufso� ene 

Sonntage 2024 mit Anlage
• Bekanntmachung der Elternbeiträge ab 

01.01.2025
• Laufende Ausschreibungen
• Ö� entliche Zustellung

Ausgabe 20/2024 vom 25.11.2024  
• Einladung zur Sitzung des Technischen Aus-

schusses am 04.12.2024
• Einladung zur Sitzung des Verwaltungsaus-

schusses am 05.12.2024
• Aufruf Wahlhelfer
• Hinweis zum Datenschutz für Wahlhelfer
• Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht
• Beteiligungsbericht der Stadt Glauchau 

2020
• Laufende Ausschreibungen ❏

Ö� entliche 
Bekanntmachungen im 
elektronischen 
Amtsblatt der 
Großen Kreisstadt Glauchau

Im Fundbüro der Stadtverwaltung Glauchau 
wurden im Zeitraum vom 01.09. bis 31.10.2024 
folgende Fundsachen abgegeben:

2 Fahrräder September 2024
2 Smartphones September 2024
1 goldenes Armband September 2024
1 Rucksack Oktober 2024
1 iPhone Oktober 2024
1 Fahrrad Oktober 2024
1 Autoschlüssel Mazda Oktober 2024

Wird ein Gegenstand gefunden, ist der Finder 
verp� ichtet, die Sache an die zuständige Be-
hörde abzuliefern. Diese Gegenstände werden 
registriert und aufbewahrt. Meldet sich der 
Besitzer innerhalb eines Zeitraumes von sechs 
Monaten nicht, erwirbt der Finder das Eigen-
tum an der Sache, es sei denn, dass vorher ein 
Empfangsberechtigter sein Recht bei der zu-
ständigen Behörde angemeldet hat. Der Finder 
hat Anspruch auf Finderlohn sowie Auslagen-
ersatz, welche vom Besitzer der Fundsache zu 
zahlen sind. 

Glauchau, den 31.10.2024 ❏

Bekanntmachung des Fund-
büros der Stadt Glauchau

Nr. Erscheinungstermin Redaktionsschluss

Dezember
17* Freitag, 13.12.2024 Mittwoch, 27.11.2024

Januar
01 Freitag, 17.01.2025 Mittwoch, 18.12.2024

Die vollständige Übersicht zu den Terminen im 
1. Halbjahr 2025 verö� entlichen wir in Ausga-
be Nr. 01/2025 des Glauchauer Stadtkuriers am 
17.01.2025 ❏

Termine Stadtkurier 
Glauchau im Dezember 2024 
und Januar 2025

Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden 
Beschlüsse gefasst:

Satzung zur Erhebung der Grundsteuer ab 
1. Januar 2025
Beschluss-Nr.: 2024/134

Besetzung der Schiedsstelle der Großen Kreis-
stadt Glauchau mit einem Friedensrichter 
und einem stellvertretenden Friedensrichter 
(m/w/d) gemäß dem Sächsischen Schieds- und 
Gütestellengesetz (SächsSchiedsGütStG)
Beschluss-Nr.: 2024/145

Festsetzung der Elternbeiträge für das Jahr 
2025
Beschluss-Nr.: 2024/122

Anpassung Verordnung Verkaufso� ene Sonn-
tage § 8 Sächsisches Ladenö� nungsgesetz
Beschluss-Nr.: 2024/154

Zuschuss zu Baumaßnahmen in der Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“
Beschluss-Nr.: 2024/157

Jahresabschluss 2023 der Städtischen Alten-
heim gGmbH
Beschluss-Nr.: 2024/140 ❏

Verö� entlichung von ö� ent-
lich gefassten Beschlüssen 
in der Sitzung des Stadtrates 
vom 24.10.2024
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Alter Marstall wird zum Ausstellungs- und Repräsentationsraum

Am 4. November 2024 erhielt Oberbürgermeister Marcus Steinhart vom 
Staatsministerium für Regionalentwicklung des Freistaates Sachsen, ver-
treten durch den Referatsleiter Ulrich Schreiber, zwei Förderbescheide 
für die Sanierung des alten Marstalls im Schloss Forderglauchau.

Mit den Zuwendungen des Bundes und des Freistaates Sachsen in Höhe 
von zusammen rund 1,2 Millionen Euro sollen die Räumlichkeiten, die 
einst als Pferdestall genutzt wurden, denkmalgerecht saniert und zu ei-
nem Ausstellungs- und Veranstaltungsraum umgebaut werden. Geplant 
ist die Scha� ung von Galerie� ächen, die künftig durch den Kunstverein 
art gluchowe genutzt werden. Eine historische Ö� nung in der Nordfas-
sade des Süd� ügels sowie eine räumliche Verbindung zu den Toiletten-
räumen im Westteil des Süd� ügels sollen im Rahmen der Sanierung wie-
derhergestellt werden. 

Insgesamt sind Investitionen in Höhe von rund 1,3 Millionen Euro vor-
gesehen. Die Fördermittel des Bundes und des Freistaates Sachsen wer-
den durch Eigenmittel der Stadt Glauchau sowie eine angekündigte Zu-
wendung des Kulturraums Vogtland-Zwickau in Höhe von jeweils rund 
65.000 Euro ergänzt. 

„Schloss Forderglauchau ist ein bedeutendes Denkmal in Westsachsen. 
Mit der Sanierung wird nun ein weiterer Anziehungspunkt auf diesem 
geschichtsträchtigen Felsvorsprung gescha� en. Immer wieder bin ich 
von neuem begeistert, welche kulturellen Schätze im Freistaat Sachsen 
zu entdecken und für jedermann zugänglich sind“, sagte die Staatsse-
kretärin im Staatsministerium für Regionalentwicklung, Barbara Meyer, 
im Vorfeld der Fördermittelübergabe. „Es verdient höchsten Respekt, 
wie sich Oberbürgermeister Steinhart, der Kunstverein und viele weitere 
Menschen aus Stadt und Verwaltung jahrelang mit viel Engagement für 
dieses Vorhaben eingesetzt haben. Das Projekt zeigt, wie wichtig das Zu-
sammenwirken der verschiedenen Ebenen und Akteure ist. Nur so konn-
te es gelingen, dass nun die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien, das Sächsische Staatsministerium für Regionalentwicklung, 
die Stadt selbst und der Kulturraum Vogtland-Zwickau gemeinsam die 
nötigen Mittel für die Sanierung des Marstalls bereitstellen.“

Oberbürgermeister Marcus Steinhart freute sich über den Erhalt der 
Fördermittel: „Damit können wir einen weiteren Abschnitt des Schlos-
ses Forderglauchau denkmalgerecht sanieren und ein seit vielen Jahren 
vorhandenes Nutzungskonzept realisieren. Die künftige Nutzung des 
ehemaligen Marstalls als Galerie- und Veranstaltungsraum wird das kul-
turelle Leben in der Stadt Glauchau bereichern.“

Dieses Vorhaben wird gefördert im Rahmen des Programms „KulturInvest 
Bau“ der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) 
und mit Mitteln des Freistaates Sachsen zur Ko� nanzierung von Maßnah-
men des Programms „KulturInvest Bau“ der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien (BKM) sowie mit Zuwendungen des Kulturraums 
Vogtland-Zwickau.

Fördermittel für das Schloss Forderglauchau

Ulrich Schreiber, Referatsleiter im Sächsischen Staatsministerium für Regionalentwicklung, über-
brachte Oberbürgermeister Marcus Steinhart (v. l.) zwei Fördermittelbescheide für die Sanierung des 
Alten Marstalls.

Der ehemalige Pferdestall ist Teil von Schloss Forderglauchau.

Der Alte Marstall wird bis Ende 2026 denkmalgerecht saniert.
Fotos: Stadt Glauchau

Nach dem Halbjahresprogramm erklingt das Meißner Porzellanglocken-
spiel im Turm des historischen Rathauses mit weihnachtlicher Melodi-
enfolge. Das Weihnachtsprogramm beginnt am 1. Adventssonntag, den 
1. Dezember 2024 und endet am 6. Januar 2025. Vom 7. Januar 2025 an 
ist das automatische Programm bis zum 21. März 2025 außer Betrieb.

Weihnachtsprogramm:
09:05 Uhr   Ihr Leitle freit eich alle (aus dem Erzgebirge)
12:05 Uhr  Alle Jahre wieder (Friedrich Silcher, 1842)
12:08 Uhr  Oh, du fröhliche
 (italienische Volksweise nach „o sanctissima“)
15:05 Uhr  Ihr Leitle freit eich alle (aus dem Erzgebirge)
18:05 Uhr  Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen 
 (Volkslied, 19. Jh.) ❏

Meißner Porzellanglockenspiel mit 
Weihnachtsprogramm im Dezember

❑
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Der Bismarckturm am 
südöstlichen Stadtrand 
gehört zu den Wahr-
zeichen von Glauchau. 
Nachdem 2014 ein 
Verblendstein von der 
Aussichtsplattform he-
runter� el, musste der 
45 Meter hohe Turm 
aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden. Vier 
Jahre später konnten 
in einem ersten Bau-
abschnitt mithilfe von 
Fördermitteln die ge-
lockerten Steine neu 
verankert, Verfugungen 
im oberen Bereich der 
Rotunde erneuert und 
die massiven Eckberei-
che in der Brüstung der 
Aussichtsplattform neu 
aufgebaut werden. 

Im Sommer 2022 begannen die Sanierungsarbeiten des zweiten Bau-
abschnittes. Im Rahmen des Bauabschnittes wurden die Stark- und 
Schwachstromanlagen, die Sicherheitsbeleuchtung, der innere Blitz-
schutz, die Hausalarmanlage und die Baustromversorgung erneuert. 
Darüber hinaus erfolgten Brandschutzmaßnahmen sowie Sanierungs-
leistungen an der Bausubstanz des Turmes. Die Sanierung der Ebene des 
Wasserbehälters ist eine weitere Maßnahme. Mit dem künftig begeh-
baren Behälter wird ein neuer Ausstellungsbereich gescha� en, der sich 
dem Thema „Wasser“ widmet. 

Nachdem nun die Hauptbauarbeiten am Bismarckturm abgeschlossen 
sind, wird der Bauaufzug nicht mehr benötigt. Dieser wird zusammen 
mit dem Außengerüst abgebaut. Im Inneren des Turms erfolgen in den 
nächsten Wochen weitere Restarbeiten, welche voraussichtlich noch bis 
Anfang 2025 andauern werden. 

Während der Sanierung mussten viele zusätzliche Arbeiten durchge-
führt werden, die ursprünglich nicht geplant, im Rahmen der Bauaus-
führung aber notwendig waren. Beispielsweise wurden ein Teil der 
Fugen der Rotunde-Fassade und der Fassade über dem Balkon auf der 
Ebene I erneuert sowie die Entwässerungsrinne der Rotunde-Terrasse 
ausgetauscht. Nötig waren außerdem zusätzliche Arbeiten im Wasser-
behälter und im Zusammenhang mit der Umsetzung des Brandschutz-
konzeptes auf der Ebene III. Eine neue Zwischendecke über dem Erd-
geschoss wurde ebenfalls eingebaut. 

Die Sanierungsarbeiten wurden durch Fördermittel aus dem Denkmal-
schutz-Sonderprogramm X der Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien (BKM) gefördert sowie Ko� nanzierung durch den 
Freistaat Sachsen zur Förderung der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages. Zusätzlich erhielt die Stadt Glauchau aus dem Programm 
„Sachsen Barrierefrei 2030“ Fördermittel für die Errichtung einer barrie-
refreien Toilettenanlage im Erdgeschoss.

Sofern die dafür notwendigen � nanziellen Mittel zur Verfügung stehen, 
sind in den nächsten Jahren weitere Baumaßnahmen auf der „Museums-
ebene“ (Bereich der früheren Wohnung/Jugendherberge) und in der Eh-
renhalle vorgesehen. Dabei ist absehbar, dass die Umsetzung weiterer 
Sanierungsabschnitte auch in Zukunft nur mit Hilfe von Fördermitteln 
möglich sein wird. 

Während der Bauzeit ist der Bismarckturm für die Ö� entlichkeit nicht 
zugänglich.

Diese Maßnahme wird mit� nanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushal-
tes. ❏

Faschingsumzug und Schlüsselübergabe im Ratshof 

Traditionell eroberten zur Saisonerö� nung am 11.11. die Narren des Fa-
schingsclubs Wernsdorf und des Glauchauer Carnevalclubs das Rathaus. 
Nicht zu überhören war der Faschingsumzug vom Schillerplatz über die 
Leipziger Straße zum Marktplatz bis hinein in den Ratshof. Die Draufgän-
ger Guggis aus Meerane, kostümierte Gruppen der Kindertagesstätte 
Mischka und eine Abordnung der Meeraner P� asterköppe nahmen am 
Umzug teil. 

Im Rathaus emp� ng Oberbürgermeister Marcus Steinhart die beiden 
Karnevalsvereine zur alljährlichen Schlüsselübergabe. Faschingsmusik 
von den Glauchauer Stadtmusikanten und ein Programm mit Tänzen 
der Faschingstanzgruppen, Musik vom Tresenquartett aus Wernsdorf, 
der Playbackshow vom GCC und den Draufgänger Guggis aus Meerane 
sorgten für ausgelassene Stimmung. 

Kulinarisch versorgt wurden die Gäste vom Team der Kräuterhexenstube.

Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Arsch verbrannt – der GCC am Par-
tystrand“ lädt der Glauchauer Carnevalclub zur neuen Faschingssai-
son ins Stadttheater Glauchau ein. Freuen Sie sich auf ein tropisch ge-
schmücktes Stadttheater und ein abwechslungsreiches Programm zum 
Thema. 

Termine: 
16.02.2025 | Kinderfasching mit Programm & Tanz (K&K Salon)
21.02.2025 | Faschingsgala mit Programm & Gästen
22.02.2025 | Nachtwäscheball mit Programm & Party mit DJ Newtronic
27.02.2025 | 1. Weiberfasching mit Programm & Tanz (K&K Salon)
28.02.2025 | 2. Weiberfasching mit Programm & Tanz (K&K Salon)
01.03.2025 | Mottofasching mit Programm & Party

Karten erhalten Sie an der Tourist-Info im Ratshof unter der 03763/2555 
oder online unter www.glauchauer-carnevalclub.de/veranstaltungen. ❏

11.11., 11:11 Uhr – Beginn der fünften 
Jahreszeit

Schlüsselübergabe an die beiden Vertreter der Faschingsvereine Glauchau und Wernsdorf. 
Foto: Stadt Glauchau

Sanierung Bismarckturm – Außengerüst wird abgebaut

Im November wurde abgerüstet. Die Arbeiten gehen im Inneren 
des Bismarckturms weiter.  Foto: Stadt Glauchau



StadtKURIER Glauchau 16 I 2024 – Amtlicher Teil

6

Voraussichtlich am 23. Februar 2025 � ndet die Neuwahl zum Deutschen 
Bundestag statt. Dabei sind Bürgerinnen und Bürger für die Mitarbeit in 
den Wahlvorständen herzlich willkommen. Die Wahlvorstände bestehen 
aus sechs bis acht Personen und sichern am Wahltag zwischen 08:00 Uhr 
und 18:00 Uhr in den 15 Wahlräumen der Stadt Glauchau eine geordnete 
Stimmabgabe. Dabei können sich die Wahlvorstandsmitglieder abwech-
seln.  
Nach Abschluss der Stimmabgabe um 18:00 Uhr ermittelt der Wahlvor-
stand das Wahlergebnis für den Wahlbezirk und übermittelt es an die 
Stadtverwaltung zur Zusammenfassung. 

In der Woche vor der Wahl tre� en sich die Mitglieder jedes Wahlvorstan-
des, um sich abzustimmen. Die Tätigkeit im Wahlvorstand ist ehrenamt-
lich, jedoch wird als Ausgleich für Verp� egung und sonstige Aufwendun-
gen ein Erfrischungsgeld von 25 Euro ausgezahlt.

Wer in einem Wahlvorstand mitarbeitet, leistet einen wichtigen Beitrag 
zur demokratischen Kultur. Wenn Sie dazu bereit sind, bitten wir Sie, die 
nachstehende Erklärung auszufüllen und in den Briefkasten der Stadt-
verwaltung Glauchau oder in einen der Ortschaftsverwaltungen einzu-
werfen bzw. an die aufgedruckte Adresse per Brief, Fax oder E-Mail zu 
senden. 

Für Ihre Bereitschaft danken wir Ihnen jetzt schon ganz herzlich.

Stadt Glauchau
Wahlbehörde

Wahlhelfer gesucht

✁
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Verantwortliche Stelle:
Stadt Glauchau
Organisation, Informationstechnik
08371 Glauchau
E-Mail: wahl@glauchau.de 

Datenschutzbeauftragter der Stadt Glauchau:
IfDDS GmbH
Dresdner Straße 58 a
01156 Dresden
E-Mail: info@ifdds.de 

Zweck der Datenerhebung:
Die Datenerhebung im Rahmen der Bereitschaftserklärung und die 
anschließende Datenverarbeitung erfolgen zu dem Zweck, Ihnen den 
Einsatz als ehrenamtlicher Wahlhelfer zu ermöglichen und den Wahlhel-
fereinsatz fortlaufend zu organisieren. Sie erklären sich mit der Bereit-
schaftserklärung als Wahlhelfer mit der Datenerhebung, der Speicherung 
in der internen Wahlhelferdatei sowie der Nutzung der angegebenen Da-
ten einverstanden.

Rechtliche Grundlagen der Datenverarbeitung:
Die Verarbeitung der oben genannten Angaben erfolgt auf der Grundla-
ge von § 10 Absatz 6 Kommunalwahlgesetz (Kommunalwahl), § 8 Absatz 
6 Sächsisches Wahlgesetz (Landtagswahl) und § 4 Europawahlgesetz 
(Europawahl) in Verbindung mit § 9 Absatz 4 Bundeswahlgesetz (Bun-
destagswahl). Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung freiwilliger 
Angaben ist Artikel 6 Absatz 1 Satz 1 Buchstabe a DSGVO.

Empfänger der Daten:
Zur Erfüllung dieser Aufgabe werden Ihre Daten an die o. g. verantwort-
liche Stelle sowie den Wahlvorsteher beziehungsweise die Wahlvorste-

herin Ihres Wahlvorstandes (zur Kontaktaufnahme) weitergegeben. Ihre 
Daten werden in einer Microsoft O�  ce Datenbank/Wahlhelferdatei ge-
speichert, in der auch die genutzten IT-Anwendung/Verfahren betrieben 
werden. Eine Übermittlung in ein Drittland erfolgt unsererseits nicht.

Dauer der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten:
Ihre Daten werden bis auf Widerruf gespeichert. Die Daten werden ge-
löscht, sobald Sie der Speicherung widersprechen.

Ihre Rechte:
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das 
Recht, Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhal-
ten (Artikel 15 DSGVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten ver-
arbeitet worden sein, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Artikel 
16 DSGVO). Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie 
die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Wi-
derspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Artikel 17, 18 und 21 DS-
GVO). Sie können Ihre Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. 
Den Widerruf richten Sie vorzugsweise per E-Mail an folgende Stelle:

Stadt Glauchau
Organisation, Informationstechnik  
08371 Glauchau
E-Mail: wahl@glauchau.de 

Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf er-
folgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt. Infolge des 
Widerrufs werden Ihre Daten unverzüglich aus der Wahlhelferdatei der 
Stadt Glauchau gelöscht.
Folge der Nichtbereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten wäre, 
dass Sie nicht als ehrenamtlicher Wahlhelfer eingesetzt werden können.

❏

Hinweise zum Datenschutz gemäß Artikel 13 Datenschutzgrundverordnung für die Anmeldung als Wahlhelfer/-in

Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Beschluss gefasst:

Beschluss des Bauprogramms für das Vorhaben „Abbruch des Wohnge-
bäudes Mittelgasse 2“
Beschluss-Nr.: 2024/168 ❏

Verö� entlichung eines ö� entlich gefassten 
Beschlusses in der Sitzung des Technischen 
Ausschusses vom 04.11.2024

Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Beschluss gefasst:

Annahme von Spenden
Beschluss-Nr.: 2024/174 ❏

Verö� entlichung eines ö� entlich gefassten 
Beschlusses in der Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 05.11.2024

Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regiona-
le Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-
Glauchau in Reinholdshain vom 09.12. bis 13.12.2024 

in der Zeit von 07:30 bis 16:00 Uhr planmäßige Netzp� egemaßnahmen 
durch. Wir bitten um Beachtung der folgenden Termine und Hinweise. 

Folgende Straßen sind betro� en:Folgende Straßen sind betro� en:
09.12. – 11.12.2024
Am Bahndamm 1, Am Hang 1-4, Am Heizwerk (Garten), 2, Am Relsner 
Eck 1,3-11,13,15, Audörfel, Auenblick, Dammweg 1, 25-27,30,31, Ring-
straße 1,1a,1b, 2-8,10-12,12c,14-22a, 24-34 alle geraden HNr., 35-37, 39-
55 alle ungeraden HNr., 59, 61,65, Schulstraße, Wolkenburger Straße 1-21

11.12. – 13.12.2024
Ebersbacher Straße, Obere Straße, Oertelshainer Straße 1, 1a-c,2,4,6, 
Ringstraße 12 a-c, 23, 25, 27, 29, 31, 33, 33a
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchgeführt, um die un-
vermeidbaren Ablagerungen im Leitungsnetz (Sedimente) zielgerichtet 
auszutragen. Während der Spülung sind Trübungen des Trinkwassers, 
Druckschwankungen oder kurzzeitige Versorgungsunter-brechungen 
nicht zu vermeiden.

Wir bitten darum, alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Geräte 
unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der Spülung den Fein� l-
ter zu spülen. Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leitwarte 
(Tel. 03763/405 405) zur Verfügung. 

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau ❏

Spülung des Leitungsnetzes
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Sitzung des Stadtrates am 26.09.2024
(Die Beantwortung der Anfragen erfolgte in den Sitzungen des Stadtra-
tes am 26.09. und 24.10.2024.)

Anfrage Stadträtin Dr. Bauch
Sie erkundigt sich zum Stand hinsichtlich der Neptun Statue. Ihrer Erin-
nerung nach solle eine Firma gefunden werden, die die Neptun Statue 
mit Hilfe von 3-D-Druck wiederherstelle. Wurde eine Firma gefunden?
Antwort der Stadtverwaltung: 
Mittlerweile wurden zwei Firmen gefunden, die sich mit der Wiederher-
stellung der Statue mittels 3-D-Druck beschäftigen. Wir haben bereits 
Muster angefordert, um die Qualität und die Möglichkeiten der jewei-
ligen Unternehmen zu prüfen. Sobald die Muster vorliegen, werden wir 
das Gremium darüber informieren.

Anfrage Stadträtin Dr. Bauch
Sie bezieht sich auf die Ausschreibung der Jugendarbeit aus der letzten 
Stadtratssitzung vom 08.08.2024 und möchte wissen, ob sich Bewerber 
gefunden haben.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Der Landkreis ist hier der Verfahrensführer. Die Ausschreibung ist im 
Amtsblatt des Landkreises verö� entlicht worden und läuft noch bis 
nächste Woche. Am gestrigen Tag hat es auch Gespräche mit den an-
deren beiden Trägern CVJM und der Kindervereinigung gegeben. Dort 
wurden Vorbereitungen zu den vertraglichen Absicherungen zwischen 
Landkreis und den Trägern für die nächsten fünf Jahre getro� en. In bei-
den Fällen gibt es ein positives Feedback, man will die Zusammenarbeit 
fortführen.

Anfrage Stadtrat Kraska
Er nimmt Bezug auf die gestellte Einwohneranfrage aus der letzten Stadt-
ratssitzung. Da habe es eine Anfrage gegeben bzgl. eines Vorkommnis-
ses in der Erich-Weinert-Schule. Laut Aussage der Einwohnerin wohl am 
selben Tag geschehen, wobei mutmaßlich Kinder aufeinander losgegan-
gen sein sollen, auch mit Migrationshintergrund. So habe es im Raum 
gestanden auch mit selbstgebauten „Wa� en“ aus Stöcken. Die Lehrkräfte 
hätten angeblich weggeschaut. Er möchte, dass ö� entlich noch einmal 
bekannt gegeben wird, was daran wahr ist und ob dies so ist. Sollten die 
Dinge obsolet sein, bittet er um ö� entliche Klarstellung.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Noch am gleichen Abend wurde sich mit den Verantwortlichen der Ein-
richtung in Verbindung gesetzt. Am nächsten Tag hat es dann mehrere 
Gespräche mit der Schule, dem Hort sowie der Polizei und dem Kranken-
haus gegeben. In der Einrichtung hat es in der Tat eine Rangelei zwischen 
Kindern gegeben, die nicht als unüblich beschrieben worden ist. Es sind 
keine Kinder mit Migrationshintergrund beteiligt gewesen. Die Form der 
Gewaltbereitschaft war nicht so, wie sie bei der Einwohneranfrage darge-
stellt worden ist. Das Thema ist in der Einrichtung aufgearbeitet worden. 
Es wurde sowohl durch die Schule als auch durch den Hort nicht wegge-
schaut. Es hat diesbezüglich keine polizeilichen Ermittlungen gegeben. 
Mit den Eltern ist ebenfalls gesprochen worden. 
Die Einwohneranfrage aus der letzten Stadtratssitzung wurde ordnungs-
gemäß und schriftlich beantwortet.

Anfrage Stadtrat Tippelt
Er hat eine Bürgeranfrage. Der fast zweijährige Umbau der Küche im 
Krankenhaus solle voraussichtlich Oktober/November 2024 fertig ge-
stellt werden. Von verschiedenen Seiten sei zur Sprache gebracht wor-
den, dass es vielleicht eine Chance bzw. Kapazitäten gebe, die Schüler-
speisung vom Glauchauer Gymnasium mit zu übernehmen, bei welcher 
immer weniger teilnehmen würden. Das Krankenhaus koche noch frisch. 
Was steht dem entgegen? Gibt es dazu Überlegungen?
Antwort des Oberbürgermeisters: 

Dazu gibt es bereits Gespräche und Überlegungen, welche jedoch nicht 
darauf hindeuten, dass das Krankenhaus eine Schulspeisung einer so 
großen Schule, wie des Gymnasiums, übernehmen könnte. Gegenwärtig 
werden Gespräche mit Essensanbietern aus der unmittelbaren Region 
geführt. Die Stadtverwaltung wird dies einmal aufarbeiten und entspre-
chend zur Kenntnis reichen. Das Thema wird auch im nächsten Stadtel-
ternrat auf der Tagesordnung stehen. Dort wird der Sachstand vorge-
stellt. Anschließend wird auch noch einmal dem Gremium vorgestellt, 
wie der Stand ist.

Anfrage Stadtrat Weber
Er habe im Stadtkurier den Auszug aus der letzten Stadtratssitzung ge-
lesen. Darin habe Stadtrat Wusowski für die Fraktion „Die Glauchauer“ 
einen Antrag gestellt zur Thematik Stadtelternrat. Im Auszug seien die 
Ausführungen ziemlich ausführlich gewesen, jedoch habe relativ kurz 
und knapp dringestanden, dass der Antrag abgelehnt sei. Dies emp� nde 
er als „sinnentstellt“. Prinzipiell sei der Antrag gut gewesen, jedoch gehö-
re dazu, dass seitens der Verwaltung aufgeklärt würde, dass so etwas be-
reits bestehe und dass keine Doppelstrukturen aufgebaut werden sollen. 
Dies habe er vermisst, vor allem, wenn dies ein Fremder lese.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er nimmt die Anregung gern mit auf und auch, dass nach dem nächsten 
Stadtelternrat ausführlicher berichtet wird. Er geht allerdings davon aus, 
dass das Thema hinlänglich bekannt ist.

Anfrage Stadtrat Wusowski
Er sei von Mitarbeitern von VW als auch von Zulieferern angesprochen 
worden. Die wirtschaftliche Lage des VW Konzerns ist hinlänglich be-
kannt. Die Frage sei gewesen, ob Oberbürgermeister Steinhart zusam-
men mit anderen Bürgermeistern aus dem Landkreis, eventuell auch 
dem Landrat, sich ö� entlich positionieren würde über die Bedeutung 
des VW-Werkes. Die Angst der Mitarbeiter des VW-Werkes als auch der 
Zulieferer ist, dass, wenn die Diskussionen über Einsparungen und et-
waige Standortschließungen lautlos stattfänden und hier eventuell 
eine Schließung drohe, so sei ihm kommuniziert worden, der Konzern 
in Wolfsburg schaue, wo es aktive ö� entliche Gegenwehr gebe. Ob dies 
Gerüchte seien, wisse er nicht. Er würde es begrüßen, wenn Oberbürger-
meister Steinhart proaktiv sich mit anderen Oberbürgermeistern aus der 
Region positioniere zur Bedeutung und Wichtigkeit des Standortes, um 
ein Zeichen Richtung Wolfsburg zu senden.  
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Sehr gern.

Anfrage Stadtrat Lang
Er bezieht sich auf die Anfrage von Stadtrat Wusowski hinsichtlich der 
Thematik VW-Werk Mosel und möchte darauf hinweisen, dass es nicht 
nur das VW-Werk gebe, sondern auch die Gelenkwelle GKM. Dieses Werk 
werde bereits geschlossen zum Juni 2026. Er selbst arbeite dort noch und 
ist im Betriebsrat. Mittlerweile sind nur noch unter 600 Mitarbeiter be-
schäftigt. Es müsse klar sein, wenn die Stadt darauf eingehe, wenn die 
Werke geschlossen seien, wäre in der Region keine Kaufkraft mehr vor-
handen. Es sei wichtig, dass man auf die Situation mit eingehe und er 
unterstütze die Ausführungen von Stadtrat Wusowski.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er bedankt sich für den Beitrag und führt aus, dass solche Gespräche 
selbstverständlich fortlaufend und regelmäßig statt� nden, insbesondere 
mit den ortsansässigen Zulieferbetrieben. Es geht auch um die dortigen 
Angestellten. Diese sind noch schlechter dran, mit weniger Bezahlung, 
mit noch geringerem Gestaltungsspielraum. Es wäre eine Katastrophe, 
wenn hier so etwas passiert. Insgesamt betri� t diese Situation allerdings 
nicht nur die Zulieferer, sondern auch kleinere Betriebe wie Bäcker, Flei-
scher usw. Wenn der VW-Standort Mosel nicht mehr zur Verfügung ste-
hen würde, wäre das für die gesamte Region eine absolute Katastrophe.

Anfragen der Stadträtinnen und Stadträte in der Sitzung des Stadtrates am 08.08. und in 
der Sitzung am 26.09.2024 
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Anfrage Stadtrat Schramm
Er hat eine dreiteilige Frage und bezieht sich auf die letzte Einwohnerver-
sammlung. Ihn interessiere, ob der Oberbürgermeister als Gastgeber der 
Veranstaltung zum Regionalplan Wind (RPW) und den dargestellten In-
formationen und Inhalten zufrieden gewesen sei. Des Weiteren möchte 
er wissen, ob eine weitere Veranstaltung zum RPW im Jahr 2025 geplant 
sei und ob der Verwaltung alternative Redner bekannt sind, die den Bür-
gern das Thema näherbringen könnten.
Er konkretisiert, dass es ihm vornehmlich um die dort dargelegten Infor-
mationen und Inhalte gehe. Es ziele unter anderem darauf ab, dass vor 
Ort jemand gewesen sei, der von sich sage, er würde sich seit Jahren mit 
Windkraft beschäftigen und die Frage, weshalb die Windräder so selten 
laufen würden, nicht beantworten könne. Er ist mit den Inhalten und In-
formationen nicht zufrieden gewesen.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Mit den Inhalten und Informationen war er - vor dem Hintergrund der 
konkreten Fragestellung - sehr zufrieden. Die Fragestellung war: „Wie 
funktioniert regionale Windplanung“ und nicht „Wie funktioniert Ener-
giemanagement und in welche Richtung dreht sich ein Windrad“. Vor 
diesem Hintergrund haben sich viele Einwohner abgeholt gefühlt.

Stadtrat Schramm
Ihm gehe es darum, dass nicht dargelegt worden sei, dass die Raumpla-
nung bedeute, dass in den eingezeichneten Flächen tatsächlich einmal 
ein Windrad stehe. Dem sei nicht so. Ferner, dass die Bürger durch die 
Raumplanung eine gewisse Sicherheit bekommen, denn in der aktuellen 
Bauordnung ist es nach wie vor so geregelt, dass, wenn eine Gemeinde 
diese 1000 Meter nicht einhalten wolle, dies möglich sei. Mit einer Raum-
ordnung sei dies nicht mehr möglich. Das sind Informationen, welche 
ihm gefehlt hätten.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er resümiert, dass dies eine Klarstellung wäre, welche man anbringen 
könnte, was aber eben die zweischneidige Sicherheit eines Raumord-
nungsplanes ist. Dies hat der Redner des Planungsverbandes in der Ein-
wohnerversammlung jedoch mehrfach erläutert. Des Weiteren hat er 
erklärt, was passiert, wenn im Jahr 2027 der Raumordnungsplan nicht 
stehen würde. Dann wäre „Tür und Tor“ geö� net und es könnte überall 
gebaut werden. Daher hat sich der Redner immer wieder auf die Zeit-
schiene bezogen. Genau jene Fragen sind ja Inhalt des Vortrages gewe-
sen. Man könnte über den Stadtkurier auch nochmals eine Stellungnah-
me verö� entlichen, was Ziel, Sinn und Zweck der Regionalplanung sind 
und dass ein Regionalplan auch bedeutet, man schließt bestimmte Ge-
biete aus. Das ist ein guter Hinweis.

Anfrage Stadtrat Lang
Er teilt mit, dass im Raum Gesau/Sachsenallee an der Österreicher Straße 
und Am Sportpark die Zustellung des Stadtkuriers nicht funktioniere. Es 
seien bestimmt schon zwei Monate, dass die Anwohner sich im Rathaus 
den Stadtkurier abholen würden.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er nimmt den Hinweis dankend auf.

Anfrage Stadtrat Lang
Er nimmt Bezug auf den Brückeneinsturz in Dresden und fragt nach, in 
welchem Zustand sich die Brücken in Glauchau be� nden und in welchen 
Intervallen diese kontrolliert werden. Ferner möchte er wissen, wann es 
für welche Brücke die letzte Inspektion gegeben habe.
Antwort der Stadtverwaltung: 
Anhand einer tabellarischen Gesamtübersicht werden der aktuelle bauli-
che Zustand der Glauchauer Brücken, die Zustandsnoten sowie der Prüf-
zyklus der Hauptprüfung, welche alle sechs Jahre ist, erläutert. Es gibt bei 
gewissen Anlässen auch kürzere Prüfabstände. Die Brücke Albanstraße 
be� ndet sich beispielsweise in einer näheren Überwachung, da sie eine 
Zustandsnote von 3,5 aufweist. Alle Brücken sind in regelmäßigen Ab-
ständen in der Überwachung und es können damit zu jeder Brücke auch 
Aussagen getro� en werden.

Anfrage Stadträtin Rabe
Sie habe eine Bürgeranfrage hinsichtlich des Zugangs Nicolaibrücke in 
den unteren Stadtgraben. Bei den Nickelstufen sei im oberen Bereich die 
komplette Beleuchtung defekt. Es wäre schön, wenn dies behoben wer-
den könnte.
Antwort der Stadtverwaltung: 
Die Beleuchtung wurde am 10.10.2024 durch die Stadtwerke Glauchau 
instandgesetzt.

Anfrage Stadtrat Wusowski 
Er nimmt nochmals Bezug auf die Anfrage von Stadtrat Schramm und 
führt aus, dass Herr Dr. Uhlig in seinem Vortrag immer wieder vom Land-
kreis und der Emissionsschutzbehörde gesprochen habe. Vielleicht wäre 
es möglich, den dortigen Fachbereichsleiter oder den für Niederlungwitz 
zuständigen Sachbearbeiter einzuladen ggf. auch zu einer Einwohner-
versammlung. Um auch nachvollziehen zu können, auf welcher Grundla-
ge und wie Entscheidungen getro� en werden, wäre es für den Erkennt-
nisgewinn sicherlich gut, einen Verantwortlichen einzuladen.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er kann eine solche Einladung aussprechen.

Anfrage Stadträtin Zwicker
Sie hat eine Bürgeranfrage. Es wurde beobachtet, dass im Gründelpark 
gegrillt worden sei. Inwieweit ist das erlaubt, wie oft wurde es schon be-
obachtet? Könnte man ggf. etwas dagegen unternehmen?
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er sieht hier momentan keinen Regelungsbedarf. Es fällt auch ihm gele-
gentlich auf, dass mit mitgebrachten Einweggrills gegrillt wird, jedoch sei 
ihm ein Grad der Belästigung nicht bekannt. Er persönlich begrüßt diese 
Belebung. Sollte sich daraus ein Problem ergeben, müsste man es dann 
über die Polizeiverordnung reglementieren. Diese Notwendigkeit sieht 
er im Moment jedoch nicht.

Stadträtin Zwicker 
Sie fragt nach, ob es eventuell nötig ist, Feuerstätten zu bauen. Ihr gehe 
es darum, dass es nicht solche Verhältnisse werden, wie teilweise sonn-
tags früh am Stausee, wobei man Müllablagerungen sehen würde.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Die Stadtverwaltung wird sich die Müllablagerungen am Stausee an-
schauen. Dies wird er mit dem Bauhof besprechen.

Anfrage Stadträtin Zwicker
Ihr geht es um den Veranstaltungskalender des Kulturbetriebes und 
möchte wissen, inwieweit dieser verteilt werde. Ihre Bäckerei bekomme 
gerade einmal ein Veranstaltungsheft. Es wäre wünschenswert, besser 
berücksichtigt zu werden.
Antwort des Oberbürgermeisters: 
Er bedankt sich für den Hinweis und wird das Thema mit der Wirtschafts-
förderung besprechen.

Sitzung des Stadtrates am 08.08.2024
(Die Beantwortung der Anfragen erfolgte in der Sitzung des Stadtrates 
am 24.10.2024)

Anfrage Stadtrat Wusowski 
Ihm geht es um die eingebrachte Idee, den Glauchauer Hochschulstand-
ort - unabhängig des Namenszusatzes - für das städtische Marketing zu 
nutzen. Gibt es dahingehend bereits nennenswerte Fortschritte? 
Antwort der Stadtverwaltung:
Die Namensgebung Duale Hochschule Sachsen bildet bereits einen we-
sentlichen Marketinge� ekt ab. Darüber hinaus � ndet bereits ein regel-
mäßiger Austausch zwischen der Stadtverwaltung und der Studienaka-
demie Glauchau statt, um gemeinsame Marketing- und Imageprojekte 
für die künftige Duale Hochschule Glauchau zu entwickeln. ❏
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Wegen eines Feuerwehreinsatzes im Glau-
chauer Ratshof begann die Sitzung des Stadt-
rates mit Verspätung. 14 Tagesordnungspunkte 
(TOP) umfasste zunächst der ö� entliche Teil. 
Zur Erö� nung gab Oberbürgermeister Marcus 
Steinhart bekannt, dass der TOP 3.2. Informati-
onen zum Beschluss Nr. 2024/085 von der Ta-
gesordnung abgesetzt wird. 

Für die Unterzeichnung der Niederschriften 
des Stadtrates wurden Nico Tippelt und Dr. 
Mandy Bauch bestimmt.

Verp� ichtung eines Stadtrates
Stadtrat Dr. Gerhard Götze wurde vom Ober-
bürgermeister nach Verlesen der Verp� ich-
tungsformel, Abnahme des Gelöbnisses und 
Unterzeichnung der Verp� ichtungserklärung 
formell verp� ichtet.

Unter dem TOP 3. Bekanntgaben und Informa-
tionen der Verwaltung verwies der Oberbür-
germeister darauf, dass der Verwaltungsbericht 
zur Tätigkeit der Verwaltung für die Jahre 2022 
bis 2023 unter www.glauchau.de -> Rathaus -> 
Stadtverwaltung -> Verwaltungsberichte ein-
sehbar ist. 
Im TOP 3.1. berichteten die Leiterin des Polizei-
reviers Glauchau, Polizeirätin Maika Nitzsche, 
und Polizeihauptkommissar Andreas Fischer, 
Leiter Kriminaldienst, zur Kriminalstatistik von 
Glauchau 2023. Die Statistik ist im Internet 
unter www.polizei.sachsen.de (https://www.
polizei.sachsen.de/de/MI_2024_105134.htm) 
einsehbar.

Informationen zum Beschluss Nr.: 2024/085 
Wurde von der Tagesordnung abgesetzt.

Nach den Anfragen der Stadträte und der Ein-
wohnerfragestunde stand im TOP 6. die Be-
handlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz 
1 der Sächsischen Gemeindeordnung auf der 
Tagesordnung. Hierzu lag kein Antrag vor.
Satzung zur Erhebung der Grundsteuer ab 
1. Januar 2025; Beschluss-Nr.: 2024/134
Der Stadtrat beschloss mehrheitlich die He-
besätze für die Grundsteuer ab dem 1. Januar 
2025. Das Bundesverfassungsgericht hat am 10. 
April 2018 entschieden, dass die Grundsteuer 
wegen veralteter Grundstückswerte nicht mehr 
verfassungsgemäß ist. Der Gesetzgeber muss-
te bis 31.12.2019 die Grundsteuer neu regeln. 
Die Grundsteuer, auf Basis der Einheitswerte, 
darf noch bis zum 31.12.2024 erhoben werden. 
Darüber hinaus sind die Steuerbescheide nach 
bisherigem Recht aufgehoben. Für den Erlass 
der neuen Steuerbescheide ist von Seiten der 
Finanzämter eine neue Hauptfeststellung des 
Grundbesitzes (Grundstücke und Gebäude so-
wie alle Betriebe der Land- und Forstwirtschaft) 
zum Stichtag 1. Januar 2022 erfolgt. 
Nach Bearbeitung der vorgelegten Steuerer-
klärungen durch das Finanzamt ist der Stadt 
Glauchau der Grundsteuermessbetrag in Form 

des Grundsteuermessbescheides ausschließ-
lich in elektronischer Form übermittelt worden. 
Die Messbescheide wurden von den Kolle-
ginnen der Kämmerei seit September 2023 
im Haushaltsprogramm eingearbeitet. Für die 
Grundsteuer A waren das etwa 770 und für 
die Grundsteuer B etwa 9.500 Messbescheide. 
Um eine insgesamt „aufkommensneutrale“ 
Höhe der Grundsteuer im Haushalt der Stadt 
Glauchau zu erzielen, sind die prozentualen 
Hebesätze neu auf der Grundlage der Grund-
steuermessbescheide ermittelt worden.

Hebesatz alt bis 2024: 
Hebesatz Grundsteuer A 305 v. H.
Hebesatz Grundsteuer B 490 v. H.

Hebesatz neu ab 2025:
Hebesatz Grundsteuer A  210 v. H.
Hebesatz Grundsteuer B  390 v. H.

Die Satzung über die Festsetzung der Hebe-
sätze für die Grundsteuer ist im Amtsblatt Nr. 
e-19/2024 vom 14.11.2024 bekanntgemacht.

Besetzung der Schiedsstelle der Großen 
Kreisstadt Glauchau mit einem Friedensrich-
ter und einem stellvertretenden Friedensrich-
ter (m/w/d) gemäß dem Sächsischen Schieds- 
und Gütestellengesetz (SächsSchiedsGütStG); 
Beschluss-Nr.: 2024/145
Mit Ablauf des 31.12.2024 endet die Amtszeit 
der seit dem 01.01.2020 tätigen Friedens-
richter. Der Stadtrat hat daher nach § 6 Abs. 1 
SächsSchiedsGütStG den Friedensrichter für 
die nächste Amtsperiode vom 01.01.2025 bis 
31.12.2029 zu wählen. Der Schiedsstellenbezirk 
umfasst neben der Großen Kreisstadt Glauchau 
ebenfalls die Gemeinde Callenberg sowie de-
ren Ortschaften aufgrund einer geschlossenen 
Zweckvereinbarung. 
Nach ö� entlichen Bekanntmachungen im 
Amtsblatt und im Stadtkurier der Stadt 
Glauchau gab es fünf Bewerber für das Amt des 
Friedensrichters und drei für das Amt des Stell-
vertreters. 
In getrennten Wahlgängen wählte der Stadtrat 
aus den Anwärtern den Friedensrichter und 
dessen Stellvertreter für die Schiedsstelle der 
Großen Kreisstadt Glauchau. Marcel Eberhardt 
wurde als neuer Friedensrichter, Janet Ho� -
mann als Stellvertreterin gewählt. Die Stellver-
treterin nimmt regelmäßig an den Sitzungen 
der Schiedsstelle teil und übernimmt die Auf-
gaben der Protokollführerin.

Festsetzung der Elternbeiträge für das Jahr 
2025; Beschluss-Nr.: 2024/122
Mit 12 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 3 Ent-
haltungen setzt der Stadtrat die Betreuungs-
gebühren (Elternbeiträge) für das Jahr 2025 
anhand der zuletzt bekanntgemachten durch-
schnittlichen Betriebskosten mit Krippe: 18,96 
%, Kindergarten: 28,45 % und Hort: 30,00 % 
fest. Der Antrag von Stadtrat Stephan Wusow-

ski (Die Glauchauer), die Beiträge wie 2024 zu 
belassen, wurde im Gremium mehrheitlich ab-
gelehnt. Die Höhe der Elternbeiträge und wei-
tere Entgelte sind im Amtsblatt Nr. e-19/2024 
vom 14.11.2024 bekanntgemacht. 

Anpassung Verordnung verkaufso� ene 
Sonntage § 8 Sächsisches Ladenö� nungsge-
setz; Beschluss-Nr.: 2024/154
Einstimmig beschloss das Gremium die Neu-
fassung der Verordnung zur Regelung der 
verkaufso� enen Sonntage für dieses Jahr. 
Neu aufgenommen wurde der Geltungsbe-
reich „Veranstaltungsgelände Innenstadt“. Die 
Regelung ist im Amtsblatt Nr. e-19/2024 vom 
14.11.2024 bekanntgemacht.

Zuschuss zu Baumaßnahmen in der Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“; 
Beschluss-Nr.: 2024/157
Ebenfalls einstimmig war die Gewährung eines 
Zuschusses an die Diakonie Westsachsen Stif-
tung in Höhe von maximal 86.938,53 Euro für 
die Umsetzung von Brandschutz- und Hygiene-
maßnahmen in der Kindertagesstätte „Regen-
bogen“, Goetheweg 29.

Hintergrund:
Das Gebäude der Kindertagesstätte weist eini-
ge Mängel im Bereich des Brandschutzes und 
der Hygiene auf, welche kurzfristig behoben 
werden müssen. Immobilieneigentümer und 
Träger der Einrichtung ist die Diakonie West-
sachsen Stiftung. Bei Einrichtungen in freier 
Trägerschaft trägt gemäß § 13 SächsKitaG die 
Gemeinde jedoch die nicht anderweitig ge-
deckten Baukosten, soweit sie angemessen 
sind und nicht in Eigenleistung des Trägers 
erbracht werden können. Die geplanten Bau-
kosten belaufen sich auf 248.395,76 Euro. Nach 
Abzug der vom Träger beantragten und vom 
Jugendhilfeausschuss des Landkreises Zwickau 
beschlossenen Fördermittel von 136.618,20 
Euro und einem Eigenanteil der Diakonie von 
24.839,57 Euro verbleibt eine Summe von 
86.938,53 Euro, die als Zuschuss der Stadt an 
den Träger gezahlt werden soll. Die Diakonie 
bietet an, diesen Betrag vorzu� nanzieren und 
eine Vereinbarung mit der Stadt Glauchau zur 
Re� nanzierung über zehn Jahre abzuschließen.

Jahresabschluss 2023 der Städtischen Alten-
heim gGmbH; Beschluss-Nr.: 2024/140
Der Stadtrat erteilte entsprechend der Empfeh-
lung des Aufsichtsrates vom 20.08.2024 dem 
Vertreter in der Gesellschafterversammlung 
der Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH 
hinsichtlich des Jahresabschlusses 2023 folgen-
de Weisung:

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2023 
(Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates 
Beschluss 04/2024): Gemäß § 13 (d) des 
Gesellschaftsvertrages wird die Bilanz der 

Aus der 3. (8.) Sitzung des Stadtrates vom 24.10.2024
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Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH 
zum 31.12.2023 in Aktiva und Passiva mit je 
9.503.244,94 Euro festgestellt.

 Gemäß § 13 (d) des Gesellschaftsvertrages 
wird die Gewinn- und Verlustrechnung der 
Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 mit ei-
nem Jahresüberschuss von 724.337,81 Euro 
festgestellt.

2. Verwendung des Jahresergebnisses 2023 
(Empfehlungsbeschluss des Aufsichtsrates 
Beschluss 05/2024): Der Jahresüberschuss 
in Höhe von 724.337,81 Euro wird in die Ge-
winnrücklage eingestellt.

3. Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäfts-
jahr 2023 (Anlage zum Beschluss): Gemäß 
§ 13 (b) des Gesellschaftsvertrages nimmt 
die Gesellschafterversammlung den Bericht 
des Aufsichtsrates zum Jahresabschluss 
2023 der Städtischen Altenheim Glauchau 
gGmbH zur Kenntnis.

4. Entlastung der Geschäftsführung für das 
Geschäftsjahr 2023 (Empfehlungsbeschluss 
des Aufsichtsrates Beschluss 06/2024): Nach 
Vorlage des Prüfberichtes zum Jahresab-
schluss 2023 der Städtischen Altenheim 
Glauchau gGmbH durch die Rödl Partner 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Niederlas-
sung Chemnitz wird gemäß § 13 (g) des 
Gesellschaftsvertrages für das Geschäftsjahr 
2023 der Geschäftsführerin und den Proku-
ristinnen Entlastung erteilt.

5. Entlastung des Aufsichtsrates für das Ge-
schäftsjahr 2023: Gemäß § 13 (g) des Gesell-
schaftsvertrages der Städtischen Altenheim 
Glauchau gGmbH wird dem Aufsichtsrat für 
das Geschäftsjahr 2023 Entlastung erteilt.

Erlass der Haushaltssatzung der Stadt 
Glauchau für die Haushaltsjahre 2025/2026; 
Vorlagen-Nr.: 2024/160

Der Entwurf des Doppelhaushalts für die Jahre 
2025/2026 wurde den Stadträten ausgereicht. 
Am 24.10.2024 erfolgte zunächst die Einbrin-
gung des Entwurfs der Haushaltssatzung für 
die Haushaltsjahre 2025/2026. Die Beratungen 
zum Haushalt erfolgen in den kommenden 
Ausschusssitzungen bzw. im Stadtrat bis zur 
Beschlussfassung im Dezember 2024.

Information über die abgeschlossenen Pro-
jekte zum Bürgerbudget 2023; Vorlagen-Nr.: 
2024/165, zur Kenntnis
Die Stadtverwaltung informierte den Stadtrat 
über die abgeschlossenen Projekte aus dem 
Bürgerbudget 2023. 

Dem ö� entlichen Teil der Sitzung schloss sich 
ein nicht ö� entlicher Teil an. ❏

Seit August dieses Jahres sind Saskia Köhler 
und Uwe Göllner als Streetworker in Glauchau 
unterwegs. Möglich ist dies über eine För-
derung im Programm „Nachhaltige soziale 
Stadtentwicklung – ESF Plus 2021 - 2027“ des 
Europäischen Sozialfonds. Das Projekt läuft zu-
nächst bis Juli 2026. 

In dieser Zeit ist die Straße der Arbeitsort der 
beiden Sozialarbeiter und die aufsuchende 
soziale Arbeit ihr Tätigkeitsschwerpunkt. Sie 
sind Ansprechpartner für junge Menschen und 
Erwachsene, die sich im ö� entlichen Raum 
zusammen� nden, aber auch für Anwohner, 
Gewerbetreibende und lokale Akteure, wie Ver-
eine, Einrichtungen und Fachberatungsstellen. 
Das Duo hat stets ein o� enes Ohr, unterstützt, 
vermittelt und begleitet, egal ob es um Heraus-
forderungen in der individuellen Lebenssitu-
ation oder Anregungen und Wünsche für An-
gebote geht. Somit können und sollen durch 
die Vernetzung von Streetwork mit verschie-

densten Kooperations- 
und Netzwerkpartnern 
schwelende Kon� ik-
te, beispielsweise im 
Wohnumfeld, rechtzei-
tig erkannt und diesen 
gegengesteuert wer-
den. Auch lassen sich 
durch gemeinschaftli-
che Initiativen beste-
hende Angebote besser 
miteinander verbinden 
und durch neue Ideen 
ergänzen.  

Streetworker unterwegs auf Glauchaus Straßen

Vernetzungsarbeit: Saskia Köhler und Uwe Göllner knüpfen Kontakt zu Jochen Häusler (v. l.), Inhaber 
von „Das Windlicht – natürlich & kreativ“ im Ratshof, Foto: Stadt Glauchau

Der Weihnachtsmarkt der Stadt Glauchau wirkt 
fast schon wie ein Weihnachtsdorf. Auf meh-
reren Arealen können sich die Besucher auf 
viele Angebote zum Mitmachen, Staunen und 
Genießen freuen. Lassen Sie sich auf einen vor-
weihnachtlichen Spaziergang zwischen dem 
historischen Marktplatz, dem bunt geschmück-
ten Atrium, dem festlich dekorierten Weih-
nachtsgarten im Schlosshof Forderglauchau 
und dem mittelalterlich-inszenierten Schloss-
park entführen. 

Die Weihnachtspforten ö� nen sich
• am Freitag, dem 06.12.2024 
 von 15:00 – 22:00 Uhr 
• am Samstag, dem 07.12.2024 
 von 14:00 – 22:00 Uhr 
• am Sonntag, dem 08.12.2024 
 von 14:00 – 19:00 Uhr 
Für einen abwechslungsreichen Weihnachts-
markt wird es auf dem Marktplatz, Schlosshof 
und im Schlosspark ein umfangreiches, weih-
nachtliches Kulturprogramm geben. 

Folgendes Bühnenprogramm ist auf der Bühne 
am Markt geplant: 

Freitag, 06.12.2024 
15:30 Uhr  Turmbläser Lichtenstein 
16:30 Uhr  Weihnachtsprogramm der Meeta 
 Girls 
17:15 Uhr  feierliche Erö� nung durch Ober-
 bürgermeister Marcus Steinhart 
17:25 Uhr  Ehemaligenchor des Georgius-
 Agricola-Gymnasiums 

Weihnachtsmarkt Glauchau vom 6. bis 8. Dezember 2024
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Ziel ist auch, die gegenseitige Akzeptanz zu fördern und einen gemeinschaftlichen Zusammenhalt 
in der Stadt Glauchau zu etablieren.

Kontakt: Stadt Glauchau, Markt 1
 Streetwork Glauchau
 Telefon: 0375/65605
 E-Mail: streetwork@glauchau.de ❏
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18:05 Uhr  Weihnachtslieder, gesungen vom Cantaria Chor 
19:20 Uhr  Tanz unterm Weihnachtsbaum mit der Glauchauer Heinz 
 Band 

Samstag, 07.12.2024 
14:00 Uhr  Bläserchor St. Georgen 
15:20 Uhr  Brandinis Winter-Weihnachts-Zauber 
16:10 Uhr  Gospelchor Sisters in Action 
17:00 Uhr  weihnachtliche Tänze vom Tanzboden Meerane 
17:55 Uhr  Weihnachtslieder von LOANA 
19:20 Uhr  Partymusik mit der Band „Rock Ambulance“ 

Sonntag, 08.12.2024 
14:00 Uhr  weihnachtliche Klänge vom Gospelchor Glauchau 
15:00 Uhr  Männerchor Rothenbach singt weihnachtliche Weisen 
16:00 Uhr  Weihnachtsmusik vom Blasmusik Meerane e.V. 
17:10 Uhr  Tanzprogramm vom Freizeitparadies Glauchau 
18:20 Uhr  Weihnachten mit Mr. Lou 

Für die Kinder wird der Weihnachtsmarkt natürlich auch zu einem beson-
deren Erlebnis. Die Kindereisenbahn der Eisenbahnfreunde Kaufbeuren 
e.V. wird im weihnachtlich geschmückten Atrium ihre Runden drehen. 
Der Posaunenchor der Baptistengemeinde wird Samstag und Sonntag 
im Atrium auftreten. 

Mit der Trudis Erlebnis-Weihnacht wartet eine weihnachtliche Schnit-
zeljagd auf alle Besucher. Natürlich bleibt die tatkräftige Unterstützung 
nicht unbelohnt. Nach erfolgreicher Teilnahme erwartet jedes Kind ein 
kleines Geschenk und die Chance, bei der Verlosung einen von drei tollen 
Preisen zu gewinnen. 

Und wer sich dann noch die Schlittschuhe umschnallen will, dem ist der 
Besuch der Eisbahn der Stadtwerke auf dem Glauchauer Schlossplatz vor 
der einmaligen Schlosskulisse empfohlen. Mehr Infos auf der Homepage 
der Stadtwerke Glauchau unter epark-kunsteisbahn.

Weihnachtsgarten im Schlosshof Forderglauchau

Besuchen Sie den festlich geschmückten Weihnachtsgarten im Schloss-
hof Forderglauchau, genießen die kulinarischen Angebote und das klei-
ne Bühnenprogramm und lassen dabei die neugestaltete Fassade des 
Schlosses auf sich wirken. Es gibt gemütliche Sitzgelegenheiten, knis-
ternde Feuerschalen und ein wärmendes Lagerfeuer, an dem sich die 
Kinder ihr Stockbrot selbst backen können. 

Freitag, 06.12.2024 
15:30 Uhr  Weihnachtsprogramm der Kita „Pusteblume“ 
16:15 Uhr  Weihnachtsprogramm der Kita „Regenbogen“ 
ab 17:30 Uhr  Livemusik 

Samstag, 07.12.2024 
15:00 Uhr  traditioneller Stollenanschnitt mit Oberbürgermeister 
 Marcus Steinhart & Bäckerei Rabe 
16:00 Uhr  Weihnachtsprogramm der Kita „Märchenland“ 
ab 17:00 Uhr  Livemusik von „The Traveler“ 

Sonntag, 08.12.2024 
ab 14:30 Uhr  Livemusik von Andreas Ge� arth 

Das beliebte Weihnachtspostamt ist dieses Jahr in der Kunstwerkstatt 
des Schlosses zu � nden. Hier können Groß und Klein Wunschzettel 
schreiben und in den Wunschzettelbriefkasten werfen. Jedes Kind erhält 
dann Post vom Weihnachtsmann. Das festlich dekorierte Postamt lädt 
mit Bastelständen und einem Besuch beim Weihnachtsmann zum Ver-
weilen ein. Am Freitag und Samstag ist jeweils von 15:00 bis 20:00 Uhr 
und am Sonntag von 14:00 bis 18:00 Uhr geö� net. 

Schlosspark

Auch in diesem Jahr wird der Schlosspark zum weihnachtlichen Schlosspark zum weihnachtlichen Schlosspark Mittel-
altermarkt verwandelt. Neben Speisen und Getränken wird das mittel-
alterliche Leben demonstriert. Man kann den Kunsthandwerkern beim 
Korb� echten, der Seilerei und beim Kerzenziehen zusehen, sich aber 
auch selbst ausprobieren und mit anpacken. 
Gaukler Friedrich lässt im Märchenzelt Kinderohren wieder in ferne Wel-
ten abtauchen. Er erzählt spannende Geschichten mit fantasievollen We-
sen. 

Programm im Schlosspark: 

Freitag, 06.12.2024 
15:10 / 16:45 / 18:35 / 21:15 Uhr Ventus Infecto 
15:50 / 17:15 / 18:05 Uhr Gaukler Friedrich (im Märchenzelt) 
16:25 / 17:30 / 19:20 / 21:00 Uhr Ritterschaft zu Reychenfels 
20:00 Uhr Feuershow-Gaukler Friedrich 

Samstag, 07.12.2024 
14:20 / 16:10 / 17:25 /19:05 / 21:10 Uhr Aetas Obscura 
14:40 / 15:40 / 16:55 / 18:30 Uhr Gaukler Friedrich (im Märchenzelt) 
15:00 / 16:40 / 17:50 / 19:45 / 20:50 Uhr Ritterschaft zu Reychenfels 
20:20 Uhr Feuershow-Gaukler Friedrich 

Sonntag, 08.12.2024 
14:00 / 15:20 / 17:30 Uhr Ventus Infecto 
14:40 / 15:50 / 17:00 Uhr Gaukler Friedrich (im Märchenzelt) 
15:00 / 16:20 / 18:30 Uhr Ritterschaft zu Reychenfels 
18:00 Uhr Feuershow-Gaukler Friedrich 

Zum Mittelaltermarkt im Schlosspark gehören auch Stände mit Speisen und Getränken. 
Fotos: Stadt Glauchau, 2023

Im festlich geschmückten Atrium dreht die Kindereisenbahn ihre Runden.
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Pünktlich zum 1. Dezember weihnachtet es in der Glauchauer Innenstadt 
und wir laden zum Pyramide anschieben um 16:00 Uhr zwischen Nicolai-
platz und Brüderstraße ein. 

Die Kinder aus der Kindertagesstätte „Minis und Maxis“ tragen ein klei-
nes weihnachtliches Programm vor und läuten die Weihnachtszeit stim-
mungsvoll ein. Feierlich wird auch das erste Türchen des Adventskalen-
ders der Stadtwerke Glauchau geö� net.

Als weiteres Highlight hat der Weihnachtsmann seinen Besuch angekün-
digt. Er wird kleine Überraschungen an die Kinder verteilen. Man darf 
also gespannt sein.

Pyramide am Nicolaiplatz wird angeschoben

Ein speziellerer Dank gilt unseren Sponsoren des Glauchauer Weih-
nachtsmarktes: 
CeGeCe Elektrobau Handel und Service GmbH, GMW Solidbau GmbH, 
hdk Ingenieurgesellschaft mbH, Klötzner Werbemittel Service GmbH, 
Rechtsanwälte Voigtmann, Schwenker, Taubert + Benndorf, Reichelt Per-
sonenbeförderung GmbH, Rucks Maschinenbau GmbH, Rudolf Virchow 
Klinikum Glauchau gGmbH, Rülke OHG, Schälzky Bauingenieure GmbH, 
SMI Computersysteme OHG, Stoll Bauplanung GmbH & Co.KG, Stuck- 
und Sanierungs-GmbH Behrendt & Petzold, VR-Bank Glauchau eG 
(Stand: 06.11.2024)

Parken & Toiletten

Folgende Parkmöglichkeiten stehen zum Weihnachtsmarkt zur Verfü-
gung:

Parkplatz „Schillerpark“ (P1); Fußgängerzone (P2); Parkplatz „Zentrum“ 
(P3); Heinrichshof; Goetheweg und Hammerwiese

Da sich der Weihnachtsmarkt über die gesamte Innenstadt zieht, sind 
folgende Parkplätze gesperrt: Markt (P4); Marktplatz; Dr.-Dör� el-Straße; 
Schlossplatz; Paul-Geipel-Straße; Leipziger Straße

Toiletten sind im Atrium Ratshof, auf dem Schlossplatz und im Schloss 
(0,50 €/Nutzung).

Alle Infos � nden Sie auch auf der städtischen Homepage unter www.
glauchau.de/weihnachten. 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten!  ❏

Foto: Stadt Glauchau, Archiv ❑

❑ ❑
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Am 13.11.2024 erfolgte im Rahmen der städtischen Aktion „Mein Baum 
für Glauchau“ eine Baump� anzung am Standort Naundorfer Wiesenweg. 
Es handelt sich hierbei um eine Stieleiche, die - gespendet als Luther-
baum vom Deutsche Lutherweg-Gesellschaft e.V. - in Anwesenheit der 
beiden Landesbeauftragten für den Lutherweg im Freistaat Sachsen, 
Aneta Grund und Ste� en Schnabel und mit Unterstützung des städti-
schen Baubetriebshofes ins Erdreich eingebracht worden ist. Die Ab-
stimmung und Vorbereitung wurde mit der Mitarbeiterin für städtische 
Grün� ächen und Parkanlagen bei der Stadt Glauchau, Henriette Lindner, 
getro� en. 

Die Geldspende der Deutschen Lutherweg Gesellschaft e.V. wurde am 
16.05.2024 im Verwaltungsausschuss angenommen. Aneta Grund und 
Ste� en Schnabel spenden 300,00 € für die Stieleiche, um mit dem Baum 
den Bekanntheitsgrad des Pilgerweges „Lutherweg Sachsen“ zu erhö-
hen. 
Die Deutsche Lutherweg Gesellschaft e.V. kümmert sich um sieben Lu-
therwege in Deutschland, wie Ste� en Schnabel zur Arbeit des Vereins 
informierte. 
Am Lutherweg Sachsen lässt sich auf ca. 565 km wandern, pilgern und 
erleben. In 29 Etappen gibt es Stempelstellen. Aktueller Schirmherr für 
den Lutherweg ist übrigens der Sächsische Ministerpräsident Michael 
Kretzschmer.

Mit der Stieleichen-Spende will die Deutsche Lutherweg Gesellschaft 
den Lutherweg wieder bekannter machen und beleben. Der Baum für 
Glauchau, so Aneta Grund, sei bewusst gewählt. Die Stieleiche stehe für 
Beständigkeit, Mut, Stärke und Zuverlässigkeit. „Gerade das ist in diesen 
Zeiten wichtig“, betonte Aneta Grund. „Und wir wollen eine pilgerfreund-
liche Gastfreundschaft erreichen – nicht nur vom Schreibtisch aus, denn 
wir pilgern auch selbst.“

Beim Glauchauer Herbstlauf am 27.10.2024, eine der größten regiona-
len Laufveranstaltungen, waren über 2.400 Sportlerinnen und Sportler 
aller Altersklassen für die unterschiedlichen Läufe am Start. Organisiert 
wurde das Event durch die TSG Glauchau e.V. mit dem Kreissportbund 
Zwickau.

Beim „Freie-Presse“ Firmen-, Vereins- und Familienlauf über 3,2 Kilometer 
beteiligten sich dieses Jahr 40 Teams, darunter auch ein Team von Mitar-
beitern der Stadtverwaltung Glauchau und der Kita „Minis und Maxis“.

Oberbürgermeister Marcus Steinhart gab den Startschuss für den Lauf 
über 10 km und konnte zudem der 35.000 Teilnehmerin (Listeneintrag) 
des Glauchauer Herbstlaufes Glückwünsche aussprechen. 

37. Glauchauer Herbstlauf 

Starter beim 21,1 km Lauf 

Milena (2.v.l.), zum 5. Mal dabei, erhielt vom Oberbürgermeister ein Präsent. Auch der Landrat Carsten 
Michaelis (r.) gratulierte. 

Ehrung für Matthias Etzold (l.) vom TSG e.V. – Landrat Carsten Michaelis würdigte ihn für seine jahr-
zehntelange Organisation und dessen Einsatz. Und Marcus Steinhart sagte, er ist einer, ohne den es 
den Erfolg des Herbstlaufes Glauchau nicht gäbe. Fotos: Stadt Glauchau ❑

Luthereiche am Naundorfer Wiesenweg soll 
auf „Lutherweg Sachsen“ hinweisen

Aneta Grund (Mitte) präsentiert die Urkunde zur Baumspende. Rechts neben ihr Steffen Schnabel. Ihr 
zur linken Seite sind Henriette Lindner sowie Katja Opitz (Stadt Glauchau), die ebenfalls die Belebung 
des Lutherweges Sachsen unterstützen. Außen die beiden Vertreter des Baubetriebshofes. Am Baum-
schild werden Angaben zum Baum, zum Pflanzdatum und zum Spender angebracht. Ein QR-Code weist 
auf alle Informationen rund um den Lutherweg hin. Foto: Stadt Glauchau.  ❑

Anzeige
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In diesem Jahr bewarb sich erneut ein Glauchauer Verein erfolgreich für 
die Initiative „Sachsen p� anzt gemeinsam – Aktion 1.000 Obstbäume“. 
Nachdem im Herbst 2023 bereits der Kunstverein der Stadt Glauchau art 
gluchowe e. V. sowie die Grä� ich Schönburgische Schloßcompagnie e.V. 
eine Baumpatenschaft für fünf einheimische Obstgehölze übernommen 
haben, setzten am 5. November die jungen Kameraden der Jugendfeu-
erwehr in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung fünf Kirschbäume 
und fünf Johannisbeersträucher auf der Grün� äche hinter dem Schloss-
park ein. 

Diese Aktion steht unter dem Motto „Gemeinsam Wurzeln schlagen“ und 
soll dazu beitragen, die Stadt noch grüner und nachhaltiger zu gestal-
ten. Glauchau trägt bereits das Label „StadtGrün naturnah“. Im Rahmen 
der Grün� ächenstrategie wurden in den vergangenen Jahren naturnahe 
Blühwiesen im Stadtgebiet angelegt. Die neu gestaltete Fläche ist zu-
dem Teil des Projektes „Urban Gardening. Grün. Nachhaltig. Glauchau.“, 
das über das Programm „Nachhaltige soziale Stadtentwicklung – ESF Plus 
2021 – 2027“ des Europäischen Sozialfonds mit Mitteln der EU, des Frei-
staates Sachsen und der Stadt Glauchau gefördert wird. 

Mit der P� anzaktion wird ein Beitrag zur Erhaltung der regionalen Arten-
vielfalt geleistet, und der Lebensraum Obstbaum wird für Jung und Alt 
erlebbar gemacht. „Sachsen p� anzt gemeinsam – Aktion 1000 Obstbäu-
me“ ist eine Initiative des Sächsischen Landtages und wird in Kooperati-
on mit dem Deutschen Verband für Landschaftsp� ege - Landesverband 
Sachsen e.V. und dem Bund Deutscher Baumschulen e.V. umgesetzt. Im 
kommenden Frühjahr werden sich symbolisch weitere Glauchauer Verei-
ne auf der Fläche verwurzeln.

Gemeinsam Stadt gestalten und Natur erlebbar machen

Henriette Lindner (2. v. l.) und Lutz Kraege (3. v. l.) von der Stadtverwaltung Glauchau pflanzten ge-
meinsam mit Tony Brandt (l.) und den jungen Kameraden der Jugendfeuerwehr Glauchau Obstbäume 
und Beerensträucher.

Die Jugendfeuerwehr und die Stadt Glauchau schlagen gemeinsam Wurzeln.
Fotos: Stadt Glauchau

❑

Anzeige

Anzeige
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Die Ausstellung „Echt Krass“ vom Petze Institut, die vom Netzwerk Kin-
der- und Jugendarbeit in Zusammenarbeit mit der Berufsakademie 
Glauchau und der Jugendarbeit und Prävention der Stadtverwaltung 
Glauchau organisiert wurde, hat in der BA Glauchau vom 21. Oktober bis 
zum 12. November 2024 für großes Interesse gesorgt. Über 400 Schüler 
aus Glauchau und den Schulen der Umgebung, darunter die Wehrdigt-
schule sowie beide Berufsschulzentren, ebenso wie Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen der Stadt Glauchau besuchten die Ausstellung und 
setzten sich intensiv mit wichtigen gesellschaftlichen Themen ausein-
ander.

Die Ausstellung thematisierte zentrale Aspekte, wie Mobbing, soziale 
Gerechtigkeit und die Bedeutung von Empathie. Durch interaktive Sta-
tionen und multimediale Präsentationen wurden die Schüler dazu an-
geregt, sich aktiv mit diesen Herausforderungen zu beschäftigen und 
eigene Perspektiven zu entwickeln. Die ansprechende Gestaltung und 
die einladende Atmosphäre der Ausstellung trugen dazu bei, dass die 
Besucher nicht nur informiert, sondern auch inspiriert wurden.
„Echt Krass“ war mehr als nur eine Ausstellung – sie bot den Schülern die 
Möglichkeit, in Workshops aktiv teilzunehmen und ihre Gedanken und 
Ideen zu teilen. Die Resonanz war durchweg positiv, und viele Schüler 
äußerten den Wunsch, sich auch über die Ausstellung hinaus mit den 
behandelten Themen auseinanderzusetzen.

Das Petze Institut, bekannt für seine engagierte Arbeit im Bereich der 
Prävention und Aufklärung, zeigte einmal mehr, wie wichtig es ist, junge 
Menschen für gesellschaftliche Themen zu sensibilisieren. Die Ausstel-
lung an der BA Glauchau war ein bedeutender Schritt in diese Richtung 
und wird sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.

Die Organisatoren bedanken sich herzlich bei allen teilnehmenden 
Schulen und Schülern für ihr Interesse und ihre Begeisterung. Die Aus-
stellung „Echt Krass“ hat nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch einen 
Raum für Dialog und Austausch gescha� en – ein echter Gewinn für die 
gesamte Gemeinschaft.

Für weitere Informationen und zukünftige Veranstaltungen in den Berei-
chen Prävention, Jugend und Senioren besuchen Sie bitte die Website 
der Stadt Glauchau.

Echt Krass: Erfolgreiche Ausstellung des 
Petze Instituts an der BA Glauchau

❑❑

❑

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten

ein besinnliches Weihnachtsfest
und vor allem viel Gesundheit

und Glück für 2025.

Danke für Ihr Vertrauen.
Ihre Doreen Pfeifer

Anzeige

08371 Glauchau / Reinholdshain, Audörfel 7b, Tel.: 03763 / 22 47
Dienstag bis Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr

Parkplätze vor dem Haus!
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Im November Geburtstag zu haben – vielleicht ist das nicht der belieb-
teste Monat im Jahr – aber für meine Schwester und mich bereits in der 
Kindheit ein kleiner Beginn der Vorweihnachtszeit. Zählten doch zu un-
seren Geschenken von Freunden und Verwandten schöne Dinge, die die 
vorweihnachtlichen Freuden erweckten, wie beispielsweise Adventska-
lender mit Bildchen, Räuchermännchen oder die eine oder andere lecke-
re Süßigkeit, die man mit Weihnachten in Verbindung bringt. Und nach 
der gemeinsamen Kindergeburtstagsfeier fast am Ende des Novembers 
� elen häu� g die ersten Schnee� ocken.

Dann begann der Dezember und mit ihm jeden Tag ein bisschen mehr 
Freude auf Weihnachten, unterstützt durch das Ö� nen der Adventskalen-
der und das Putzen der Stiefel für den Nikolaustag. Am ersten Advents-
sonntag stiegen wir mit den Eltern die Stufen zur Bodenkammer hinauf, 
um Räuchermännchen, Nussknacker, Leuchter und Pyramide aus ihren 
Kartons zu befreien und mit ihnen dann die Wohnung vorweihnachtlich 

zu schmücken. Es dufteten die ersten Räucherkerzchen durchs Haus und 
das erste Lichtlein wurde angezündet. An allen Tagen während der Ad-
ventszeit wurde auf Weihnachten hin „gearbeitet“. Meine Schwester und 
ich malten und schrieben � eißig Wunschzettel. Mutti backte Plätzchen 
und Stollen, kaufte Heimlichkeiten ein und Vati werkelte und bastelte 
im Schuppen auf Mission „streng geheim“ wie auch „Betreten verboten“. 
In der Schule besuchten wir unsere Klassenweihnachtsfeiern. Zusätzlich 
gab es noch Weihnachtsfeiern in den Betrieben der Eltern, zu denen wir 
eingeladen wurden.

Alles in allem war die Vorweihnachtszeit unserer Kindheit gemütlich, 
heimlich, lecker, überraschend und bleibt sozusagen unvergessen und in 
angenehmster Erinnerung.

Heike Ruck ❏

Die AG Zeitzeugen berichtet: 
Vorweihnachtszeit in unserer Kindheit in den späten 1960er Jahren

Für den 30. Oktober 2024, am Tag der Zeitzeugen, hatte die AG Zeitzeu-
gen in der Stadt Glauchau zu „Geschichte und Geschichten rund um den 
Gründelpark“ in das Gründelhaus Eiscafé, Gründelpark eingeladen. Dem 
folgten viele interessierte Glauchauer und Glauchauerinnen; die Plätze 
waren restlos belegt. Angelika Grau, ehemalige Stadtführerin und stadt-
kundige „Wissensträgerin“, trug zum Thema vor und konnte viel Neues 
und bislang Unbekanntes vermitteln.  

Das Zusammenkommen gab den Seniorinnen und Senioren auch die 
Möglichkeit, sich über ihre eigenen Kenntnisse oder Erlebnisse auszu-
tauschen. Jeder Teilnehmer konnte von großen oder auch kleinen Ereig-

nissen und Begebenheiten aus dem Leben und was ihn mit dem Grün-
delpark oder Gründelteich verbindet, erzählen und nebenbei auch einen 
schönen Vormittag verbringen.    

Der „Zeitzeugentag“ im Oktober zeigte, was Zeitzeugen berichten kön-
nen: es sind vielfältige subjektive, persönliche Bilder. Das darf nicht ver-
loren gehen. Vielmehr sollte es der älteren Generation ermöglicht wer-
den, zusammenzukommen und durch Erzählungen und Erinnerungen 
die Vergangenheit und eigene Geschichte wieder lebendig werden zu 
lassen. 

AG Zeitzeugen sucht Mitstreiter
Für die Mitglieder der AG Zeitzeugen ist es wichtig, die Geschichte deut-
licher, authentischer und lebendiger zu vermitteln, als dies vielleicht mit 
einem Sachbuch oder anderen Medien möglich ist. Durch die Schilde-
rung von persönlichen Erlebnissen und Erfahrungen werden historische 
Ereignisse greifbarer und nachvollziehbarer. Die Zeitzeugen geben den 
geschichtlichen Fakten gewissermaßen ein Gesicht.

Haben Sie auch Erfahrungen und Erlebnisse, die Sie weitergeben möch-
ten? Dann laden wir Sie recht herzlich ein. Jeden 2. Mittwoch im Monat 
tri� t sich die AG Zeitzeugen um 10:15 Uhr im Zimmer 6.31 im Ratshof 
Glauchau, Markt 1. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Winkler 
(Verwaltungsarchiv/Chronik, Tel.: 03763/65-229) an.  ❏

Tag der Zeitzeugen gut besucht

Angelika Grau berichtete über Fakten und Begebenheiten zum Gründelpark. 
Fotos: Stadt Glauchau

Anzeige
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Zehn Jahre Regionalverband Werdau/
Glauchau der Gartenfreunde e.V. 

Anlässlich des zehnjährigen Bestehens des Regionalverbandes Werdau/Glauchau der Gartenfreunde 
e.V. am 17.06.2024 wurde neben den Glückwünschen dem Verband der Baum des Jahres 2024, eine 
Mehlbeere, geschenkt. Dieser konnte am 09.11.2024 in der Kleingartenanlage „Gartenfreunde“ ge-
pflanzt werden. Die Stadt Glauchau bedankt sich bei dem Regionalverband und allen Kleingartenan-
lagen der Stadt für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.
Foto: Regionalverband Werdau/Glauchau der Gartenfreunde e.V. ❑

Geballte Frauengesangspower meets außergewöhnliche Arrange-
ments

CANTARIA, der Frauenchor des Rudolf Virchow Klinikums Glauchau e.V., 
besteht aus Frauen verschiedenen Alters, die alle eine Passion teilen – 
das Singen.
Jeden Mittwoch � nden sie sich zum gemeinsamen Proben im RPK des 
Klinikums, Chemnitzer Str. 36, Glauchau zusammen. Die Musikauswahl 
und das Arrangieren der Stücke obliegt dem Chorleiter Helko Kühne. 
Rock und Pop sind dabei ebenso zu hören, wie Gospels, deutsche Lieder 
oder Country-Songs.

Natürlich macht es den Sängerinnen am meisten Freude, Menschen bei 
ihren Auftritten mit Musik zu begeistern. Die Auftritte führten u.a. ins 
Leipziger Gewandhaus, das Schloss Moritzburg, nach Leisnig oder in den 
Schlosspark Lichtenwalde.

In der Vorweihnachtszeit ist der CANTARIA Frauenchor auf den Weih-
nachtsmärkten in der Region zu erleben. Und e-r-l-e-b-e-n ist das Stich-
wort. Darum besuchen Sie ihn auf einem der nächsten Konzerte.  

Wann und Wo?
• Freitag, 06.12.2024, 18:05 Uhr 
 Weihnachtsmarkt Glauchau
• Mittwoch, 11.12.2024, 16:00 und 17:00 Uhr 
 Weihnachtsmarkt Zwickau
oder
Kommen Sie als Sängerin zu CANTARIA. 

Wann und Wohin? 
• jeden Mittwoch, 19:15 Uhr im RPK Glauchau (Einrichtung zur medizi-

nischen und beru� ichen Rehabilitation für psychisch erkrankte Men-
schen), Chemnitzer Straße 36

Wer?
Alle sangesfreudigen Frauen, die gern musizieren und auftreten wollen.

Wir sehen uns!

Kontakt:
chor.cantaria.glauchau@web.de

A. Teichmann ❏

Vereine stellen sich vor: 
CANTARIA – Frauenchor 

Foto: Daniela Pfeifer

Pflegefachkräfte gesucht!

Einraumwohnung frei!
Pflegeplatz für 

jeden Pflegegrad frei!

Anzeige
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Theaterstraße 39  Tourist-Information
08371 Glauchau  Theaterservice
Tel.: 03763/2421  Markt 1
Fax: 03763/2809  Tel.: 03763/2555
Internet: www.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Karten im web-Shop: theater-glauchau.reservix.de 

Programm im November und Dezember

Samstag, 30.11.2024, 20:00 Uhr
Tom Gaebel & His Orchestra – „A Swinging Christmas“ Tour 2024
Mit seiner großen Weihnachtsshow „A Swinging Christmas“ sorgen der 
Sänger mit der Ausnahmestimme und sein Orchester für die schönsten 
amerikanischen Weihnachts-Evergreens, wie „White Christmas“, „Jingle 
Bells“ oder „Let It Snow” und die modernen Klassiker, wie „Driving Home 
for Christmas“ oder „All I want for Christmas is you“ im heißen Easy-Liste-
ning-Sound - ganz in der Tradition von Showlegenden, wie Frank Sinatra, 
Dean Martin und Co. Freuen Sie sich auf eine mitreißende Christmas-
Party, bei der Winterfrust und Vorweihnachtsstress keine Chance haben.

Sonntag, 01.12.2024, 16:00 Uhr
Weihnachtskonzert – der Kreismusikschule
Die Schülerinnen und Schüler der Kreismusikschule Zwickau „Clara 
Wieck“ präsentieren zum ersten Advent ein buntes Programm mit vie-
len Solisten und Ensemble. Es werden neben vorweihnachtlichen Weisen 
ebenso Werke klassischer Musik sowie Melodien aus Rock und Pop zu 
hören sein. 

Sonntag, 08.12.2024, 18:00 Uhr
Weihnachtskonzert – mit Marc Marshall und dem Agricola Chor 
Glauchau
Als „mitreißender 
Meister leiser Töne“ 
wird Marc Marshall 
von der Presse gefei-
ert. Ebenso begeistert 
die „enorme Modula-
tionsfähigkeit seines 
Stimmapparats“. Der 
Sohn der Schlagerle-
gende Tony Marshall 
singt sich mit großer 
Stilsicherheit in mehreren Sprachen traumwandlerisch durch verschiede-
ne Musikwelten. Keine Geringeren als Aretha Franklin und Andrea Bocelli 
waren seine kongenialen Auftrittspartner, und als Sänger und Produzent 
des Erfolgs-Duos Marshall & Alexander hat er erste Plätze in den Charts 
belegt, viele Auszeichnungen, wie die Goldene Henne, aber auch Golde-
ne CDs erhalten. Umso erfreulicher ist es deshalb, dass er zum wiederhol-
ten Mal im Stadttheater Glauchau in einem vorweihnachtlichen Konzert 
mit dem Georgius-Agricola-Chor Glauchau e. V. zu erleben sein wird. 

Der von Bernhard Kratzmann geleitete Chor wird dem Publikum ein 
kurzweiliges, abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm mit 
vielen bekannten klassischen und neuen deutschen und europäischen 
Advents- und Weihnachtsliedern bieten. Besonders gespannt darf man 
dabei auf einige mit Marc Marshall gemeinsam zu singende Titel sein.

Samstag, 14.12.2024, 19:30 Uhr
Katrin Weber – Oh, die Fröhliche
Die Veranstaltung ist ausverkauft.

Sonntag. 15.12.2024, 16:00 Uhr
Fairytale Factory – Der Fall Däumeline – Das Kriminalmusical für die 
ganze Familie
Kommissarin Wühlmaus Walli 
steht vor ihrem wohl ungewöhn-
lichsten Fall. Das Froschmäd-
chen Fiona ist spurlos ver-
schwunden und nach Aussage 
von Fionas Vater, dem Zirkusdi-
rektor Franjo Hopps, wurde sie 
zuletzt mit einem Mädchen ge-
sehen – einem Menschenmäd-
chen, so winzig wie er selbst. 
Nun gilt es, dieses Mädchen zu 
� nden, um dem im Raum ste-
henden Verdacht einer Entfüh-
rung auf den Grund zu gehen. Kommissarin Walli ermittelt mit Hochdruck 
und erfährt Stück für Stück mehr über ihr scheinbar friedliches Revier am 
See. Die spannende Kriminaladaption, frei nach dem Märchen „Däumeli-
ne“ von Hans Christian Andersen, bekommt eine völlig neue Erzählebene 
und lädt kleine und große Besucher dazu ein, auf Spurensuche zu gehen 
und mitzurätseln. Tierische Charaktere, wie Frösche, Bienen, Mäuse oder 
Schmetterlinge lassen jeden Zuschauer schnell in diesen farbenfrohen 
und kostümgewaltigen Mikrokosmos eintauchen. Selbstgeschriebene 
Songs unterstreichen jeden individuellen Charakter und die witzigen 
Dialoge zaubern den ein oder anderen Schmunzler hervor. Holt die Lu-
pen raus! Jetzt wird ermittelt.

Änderungen vorbehalten. Weitere Infos auf www.glauchau.de. 
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, 
Markt 1, 08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 oder im web-Shop un-
ter theater-glauchau.reservix.de ❏

STADTTHEATER 

„Geschichten um 4“ heißt es wieder für kleine Zuhörer zwischen 4 und 
7 Jahren. Am 10. Dezember 2024, 16:00 Uhr lädt die Kinderbibliothek 
im Schloss Forderglauchau zu einer weihnachtlichen Lesung ein. 

Was macht Dr. Brumm an Weihnachten? Natürlich Weihnachten feiern! 
Mit seinen Freunden Pottwal und Dachs hat er sich schon auf den Weg 
gemacht, um den allerschönsten Weihnachtsbaum im ganzen Wald zu 
suchen. Aber auch Bauer Hackenpiep will Weihnachten feiern – und 
schnappt ihnen den Baum vor der Nase weg. Schöne Bescherung! Aber 
so schnell geben Dr. Brumm und seine Freunde nicht auf. 

Anschließend ist Bastelzeit.

Teilnahme nur mit verbindlicher Voranmeldung unter Tel.: 03763/3728 
möglich. ❏

Stadt- und Kreisbibliothek: 
Vorlesezeit für kleine 
Zuhörer
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Vom 29.11.2024 bis zum 19.01.2025 ist die Galerie art gluchowe des 
Kunstvereins der Stadt Glauchau art gluchowe e.V. Schauplatz für faszi-
nierende Fotogra� en, die die Vielfalt und Schönheit unserer Stadt ein-
drucksvoll einfangen.
Nach einem Fotoaufruf wurden aus den bis zum 30. September 2024 
eingereichten 82 Bildern durch eine unabhängige Jury 50 Fotogra� en 
ausgewählt, die nun in einer Ausstellung gezeigt werden. Alle Besuche-
rinnen und Besucher haben die Möglichkeit, ihre drei Favoriten auszu-
wählen. Die drei beliebtesten Fotogra� en werden am Ende der Ausstel-
lung prämiert und ö� entlich ausgezeichnet.
Glauchau ist ein Teil der Kulturhauptstadt Europas 2025 gemeinsam mit 
der Stadt Chemnitz und insgesamt 38 Partnerkommunen aus der Region 
Mittelsachsen, dem Erzgebirge und dem Landkreis Zwickau. Diese ein-
zigartige Gelegenheit ermöglicht es, die kulturellen Potenziale unserer 

Fotoausstellung „Willkommen in Glauchau“ 
in der Galerie art gluchowe

Aktuelle Ausstellung:  „Willkommen in Glauchau“
 Fotoprojekt der Stadt Glauchau
 anlässlich Kulturhauptstadt Chemnitz 2025
 29.11.2024 – 19.01.2025
Nächste Ausstellung: Zäsuren & Vorsätze
 Vereinsausstellung
 24.01. – 23.03.2025
 Eröffnung am 23.01.2025, 19:00 Uhr
Ausstellung im Ratshof: Von Schlössern und Burgen in unserer Region
 Grafiken und Ölmalerei 
 Steffen Gröbner, Dresden

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss 
Forderglauchau:
Dienstag bis Freitag  11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen  14:00 – 17:00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über die aktuellen 
Termine unserer Veranstaltungen auf unserer 

Homepage: www.artgluchowe.de und bei Facebook oder Instagram.  ❏

 Foto: © Galerie

Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.

Voller Vorfreude auf das 
Weihnachtsfest möch-
ten wir kleine und große 
Gäste mit einer traditio-
nellen Weihnachtsaus-
stellung im Schloss Hin-
terglauchau erfreuen. 
Die Ausstellung präsen-
tiert Spielzeugklassiker 
aus den vergangenen 
200 Jahren, darunter lie-
bevoll gestaltete Puppenhäuser, -stuben und -küchen sowie Kaufmanns-
läden, mechanisches Spielzeug und Holzspielzeug aus dem Erzgebirge. 

Zum Verweilen in der Ausstellung laden sowohl Mitmachstationen und 
Kreativangebote ein, als auch ein besonderer Adventskalender für Fami-
lien und Kindergruppen. An den Wochenenden ist von 14:00 bis 17:00 
Uhr ein gemütliches Adventscafé im Kaminzimmer eingerichtet. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! Für Kinder ist der Eintritt frei.

Ö� nungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag sowie Feiertage 11:00 – 17:00 Uhr
Montag und Dienstag sowie Heiligabend und Silvester geschlossen

Veranstaltungstipp: 
Die beliebten weihnachtlichen 
Schlossführungen „Zur Blauen 
Stunde“ mit Glühwein im Kerzen-
schein � nden an folgenden Tagen 
statt:
Fr., 29.11.2024, 17:00 Uhr
Fr., 06.12.2024, 15:00 und 17:00 Uhr
Sa., 14.12.2024, 15:00 und 17:00 Uhr

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Voranmeldung erfor-
derlich.

Museum und Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau
Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau
Telefon: 03763/777580
E-Mail: schlossmuseum@glauchau.de
Internet: www.glauchau.de/museum ❏

O du fröhliche… 
Die Weihnachtsausstellung im 
Schloss Hinterglauchau 
vom 30.11.2024 bis 09.02.2025

Fotos: S. Weidauer 

Stadt zu zeigen und gleichzeitig das Interesse für Kunst und Kultur zu 
wecken.

Die Ausstellung ist ein Projekt der Stadt Glauchau als Partnerkommune 
der Kulturhauptstadt Europas 2025. ❏

❑
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In der bevorstehenden Adventszeit absolviert der Chor ein umfangrei-
ches Programm in caritativen Einrichtungen, Kirchen und im Stadtthea-
ter Glauchau. 

Mittwoch, 04.12.2024, ab 17:30 Uhr 
kleiner „Adventsmarkt“ mit Rostern, Glühwein und Geschenkideen vor 
der Kirche und ab 19:00 Uhr traditionelles Weihnachtskonzert in der Kir-
che St. Andreas Glauchau-Gesau

Sonntag, 08.12.2024, 18:00 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Stargast Marc Marshall im Stadttheater 
Glauchau

Mittwoch, 11.12.2024, 16:00 Uhr und 18:00 Uhr
Weihnachtsliedersingen für die Bewohner des P� egeheims „Heinrichs-
hof“ und für die Patienten des Rudolf-Virchow-Klinikums Glauchau

Donnerstag, 19.12.2024 19:30 Uhr 
Traditionelles Weihnachtskonzert in der Kirche St. Anna Glauchau-Gesau

Ulrike Bernhardt
Georgius-Agricola-Chor Glauchau e. V. ❏

Weihnachtskonzerte des Georgius-Agricola-Chores Glauchau e.V.

Ein Teil der Mitglieder des Georgius-Agricola-Chores Glauchau e. V. zum Probenlager in Altenburg-
Windischleuba. Foto: U. Bernhardt

Anzeige

Anzeige
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• 150 Projekte und mehr als 1000 Veranstaltungen in 2025
• 875 Akteure involviert in die Umsetzung des Programms
• Kooperationen mit Partnern aus 40 Ländern, davon 60 Prozent aus 

Osteuropa
• Bereits 600 Volunteers im Freiwilligenprogramm von Chemnitz 2025

Die Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 hat am 25.10.2024 ihr 
Programm für das kommende Jahr vorgestellt. Unter dem Motto „C the 
Unseen“ zeigt sich die sächsische Großstadt zusammen mit 38 Kommu-
nen aus der Region ihren Gästen als lebendiger, gastfreundlicher und 
überraschender Ort im Osten Deutschlands, mitten in Europa. Die Akti-
vitäten und nachhaltig angelegten Projekte für das Kulturhauptstadtjahr 
und die Zukunft entstehen aus dem Engagement und der Beteiligung 
unzähliger lokaler Akteur:innen, darunter sind die Kulturinstitutionen 
der Stadt ebenso wie Vereine, Demokratieinitiativen, junge Menschen, 
Senior:innen, Sport- und Community-Projekte sowie internationale 
Partner:innen aus 40 Ländern.
Mit etwa 150 Projekten und mehr als 1000 Veranstaltungen setzen die 
Menschen aus Chemnitz, dem Erzgebirge, aus Mittelsachsen und dem 
Zwickauer Land sich und ihre Region auf die kulturelle sowie touristi-
sche Landkarte. Im Zentrum des Programms stehen lokale Geschichten 
und Gesichter, die sich mit europäischen Narrativen und bekannten Na-
men mischen. Die übergreifenden Programmlinien heißen „Europäische 
Macher:innen der Demokratie“, „Osteuropäische Mentalität“, „Großzügi-
ge Nachbarschaft“, „Macher:innen2“ und „In Bewegung!“.

Kulturelle Leuchttürme
Die großen Chemnitzer Kulturinstitutionen präsentieren sich 2025 mit 
internationaler Strahlkraft: Das Industriemuseum Chemnitz vergleicht 
in seiner Ausstellung „Tales of Transformation“ die Entwicklung ehema-
liger europäischer Industriestädte miteinander. (April–November 2025). 
Die Kunstsammlungen Chemnitz zeigen mit der Ausstellung „European 
Realities“ die vielfältigen Realismusbewegungen der 1920er und 1930er 
Jahre in bislang einzigartigem Umfang. (Museum Gunzenhauser, April–
August 2025). Eine zweite große Schau widmen die Kunstsammlungen 
dem norwegischen Maler Edvard Munch und dem Thema Angst in Wech-
selwirkung mit verschiedenen zeitgenössischen Positionen. (August–No-
vember 2025). 
Am 24. Oktober 2024 erö� nete das Staatliche Museum für Archäologie 
Chemnitz (smac) die erste große Ausstellung für Chemnitz 2025 und 
setzt damit eine inhaltliche Klammer über viele Teile des Kulturhaupt-
stadtprogramms. „Silberglanz und Kumpeltod“ beleuchtet die Geschich-
te des Bergbaus, der die Region bis heute prägt, und die damit verbunde-
nen Herausforderungen für die Zukunft. (smac, bis Juni 2025). 
Die Theater Chemnitz bringen mit „Rummelplatz“ ein Stück Bergbauge-
schichte auf die Bühne. Basierend auf dem gleichnamigen Roman des 
1934 in Chemnitz geborenen Autors Werner Bräunig über die Wismut, 
erarbeiten der Komponist Ludger Vollmer und die Autorin und Booker-
Prize-Gewinnerin Jenny Erpenbeck eine neue Oper als Auftragswerk (Ur-
au� ührung September 2025).
Erö� net wird das Kulturhauptstadtjahr am 18. Januar 2025. Der Titel wird 
seit 1985 von der Europäischen Kommission vergeben. Im Mai 2025 wird 
das 40-jährige Jubiläum dieses bedeutenden europäischen Programms 
in Chemnitz gefeiert. Die slowenisch/italienische Stadt Nova Gorica / Go-
rizia trägt im kommenden Jahr ebenfalls den Titel. 

Chemnitz setzt auf Macher:innen und Mitmachkultur
„Chemnitz als europäische Kulturhauptstadt 2025 hat für den Freistaat 
Sachsen und Deutschland eine enorme Bedeutung, denn sie sorgt na-
tional und international für Aufmerksamkeit und wird zahlreiche Gäste 
in die Region locken. Wir können unsere Kultur, Gastfreundschaft und 
regionalen Besonderheiten auf einmalige Art und Weise vorstellen“, sagt 
Barbara Klepsch, Sächsische Staatsministerin für Kultur und Tourismus. 
„Darüber hinaus erö� nen die vielfältigen Initiativen der Kulturhauptstadt 

die Möglichkeit, die Menschen durch Kunst und Kultur miteinander ins 
Gespräch zu bringen und zu verbinden. Die Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025 zeigt uns, welche Gestaltungsmöglichkeiten das Leben 
in unserem Land bietet und ist beispielgebend für Sachsen, Deutschland 
und Europa.“ 

Gemeinsam gestalten: 
Europäische Werkstatt für Kultur und Demokratie

Ein zentrales Element im Programm für Chemnitz 2025 ist die „Europäi-
sche Werkstatt für Kultur und Demokratie“ zur Aktivierung und Stärkung 
der Zivilgesellschaft. Über 250 Anträge mit Projektideen für das Kultur-
hauptstadtjahr sind im Rahmen dieses Programmfeldes eingegangen. 
Etwa 60 Projekte werden umgesetzt, mit Fokus auf das Zusammenwirken 
verschiedener Generationen, auf Diversität und Inklusion sowie Koope-
rationen zwischen Deutschland, Tschechien und Polen. 2025 machen die 
Menschen ihre Stadt und den ländlichen Raum zu einer großen Bühne 
für ihre eigenen Geschichten, die im vereinten Deutschland bislang oft 
überhört wurden. Sie verorten sich selbstbewusst in der Gegenwart: als 
Europäer:innen. 
Die Blaupause für das Konzept von Chemnitz 2025 ist das „KOSMOS Fes-
tival für Demokratie“. Als zivilgesellschaftliche Initiative ist es 2018 in 
Reaktion auf rechtsradikale Ausschreitungen entstanden. Es wird von 
Vereinen, Unternehmen, Institutionen und Privatpersonen aus allen Be-
reichen des Lebens gemeinsam gestaltet und zieht mit dutzenden Kon-
zerten, Lesungen und Diskussionsrunden zehntausende Besucher:innen 
an. (Juni 2025) Im Bewerbungsprozess um den Kulturhauptstadttitel ist 
das Radsportevent „European Peace Ride“ entstanden und reiht sich in 
diesen Esprit ein. Es ist eine Hommage an die Internationale Friedens-
fahrt, das meistbeachtete Amateurradsportevent zu Zeiten des Kalten 
Krieges und setzt mit dem Fokus auf internationale Zusammenarbeit ins-
besondere mit den Nachbarländern Polen und Tschechien ein wichtiges 
Zeichen für europäischen Austausch und Zusammenhalt. (September 
2025). 
Bereits jetzt unterstützt ein aus fast 600 Mitgliedern bestehendes und 
weiterwachsendes Freiwilligennetzwerk das Projekt Chemnitz 2025. 

Impulse für die Kulturhauptstadtregion
Als ein großer neuer Magnet für kunst- und kulturinteressiertes Publi-
kum entsteht bis 2025 der Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH. Es 
ist das umfangreichste Projekt von Chemnitz 2025 in der Kulturhaupt-
stadtregion. Mit den Arbeiten wichtiger nationaler und internationaler 
Künstler:innen wächst in den Kommunen der Region eine einzigartige 
Ausstellung zeitgenössischer Kunst im ländlichen ö� entlichen Raum. Sie 
knüpfen ein symbolisches Band zwischen den Kommunen der Region 
sowie zwischen dem ländlichen Raum und der Stadt Chemnitz, in der 
Werke, wie der markante leuchtende Schornstein, die Arbeit „7 Farben 
für einen Schornstein“ von Daniel Buren, ebenfalls Teil dieses Kunstwe-
ges sind. 

Ungesehenes entdecken
Das Motto „C the Unseen“ darf als Au� orderung verstanden werden, 
die Stadt zu erkunden. Dafür bietet das Programm vielfältige Möglich-
keiten. Zum Beispiel mit Tanz: Das Ballett Chemnitz und eingeladene 
Künstler:innen bespielen, inspiriert von James Joyce´ „Ulysses“, einen 
Tag lang 18 Stationen in der Stadt zwischen Karl-Marx-Monument und 
Markersdorfer Heide (Ballett Chemnitz: „Odyssee in C“, Juni 2025). 
Oder mit zeitgenössischer Kunst: Das Kunstfestival Begehungen trans-
formiert ein Anfang 2024 stillgelegtes Braunkohle-Heizkraftwerk des 
Energieversorgers eins in einen temporären Ausstellungsort und zeigt in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum leuchtenden Schornstein, dem Kunst-
werk von Daniel Buren, aktuelle Kunst zu Themen wie Ressourcenver-
brauch, Artenvielfalt und Klimawandel (Kunstfestival Begehungen, Juli/
August 2025). 

Kulturelle Leuchttürme und vielfältige Projekte aus der 
Zivilgesellschaft in der Kulturhauptstadt Europas
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Was hat der argentinische Tango mit Chemnitz zu tun? Der Chemnitzer 
Carl-Friedrich Uhlig ist Er� nder der Concertina, dem Vorgängerinstru-
ment des Bandoneons, das in Sachsen gebaut und nach Argentinien ex-
portiert wurde. Die Sächsische Mozartgesellschaft feiert das Instrument 
und den Tango mit einem Festival und regelmäßigen Milongas an ver-
schiedenen Orten in Chemnitz und der Region (Sächsische Mozartgesell-
schaft: „Bewegende Klänge“, Juli 2025). 

Neue soziale Räume
Etwa 30.000 Garagen wurden in der DDR-Zeit von Chemnitzer:innen 
überall in der Stadt gebaut. Sie waren Abstellplätze für Autos, aber 
auch Räume für soziale Begegnungen oder den Rückzug ins Priva-
te. Das Projekt #3000Garagen beschäftigt sich mit der Frage, welche 
Rolle diese Orte heute spielen. Antworten liefern die Geschichten der 
Garagennutzer:innen, die im Kulturhauptstadtjahr kreativ transformiert 
und erlebbar gemacht werden. Zum Beispiel in einer Ausstellung von 100 
Garagenporträts der Fotogra� n Maria Sturm, die ab Januar 2025 in Läden 
der Chemnitzer Innenstadt und ab Mai gebündelt im Garagen-Campus 
gezeigt werden. Gleichzeitig werden die Garagenhöfe mit Festen, Work-
shops und Kunstaktionen als soziokulturelle Gemeinschaftsorte aktiviert. 
Neue Begegnungsorte, wie der „Garagen-Campus“, ein ehemaliges Stra-
ßenbahndepot, oder die „Stadtwirtschaft“ auf dem Gelände der ehema-
ligen Stadtreinigung entstehen unter dem Titel „Interventions� ächen“, 
dem Stadtentwicklungsprojekt der Stadt Chemnitz für die Kulturhaupt-
stadt. Dazu gehören insgesamt 30 Vorhaben: von der Hartmannfabrik, 
der Zentrale für Chemnitz 2025, über einen neuen Stadtteilpark auf ei-
nem ehemaligen Bahngelände bis zu einem neuen Festplatz in einem 
ländlichen Stadtteil. Diese Bauvorhaben haben eins gemeinsam: Sie rich-
ten sich nach den Ideen und Wünschen der zukünftigen Nutzer:innen, 
die sich durch verschiedene Beteiligungsformate eingebracht haben. 

Europäischer Austausch
Die Kulturhauptstädte Europas sind beispielgebend für die Förderung 
des europäischen Austausches auf zivilgesellschaftlicher Ebene. Ein 
Großteil der Projekte für Chemnitz 2025 entsteht mit internationalen 
Partner:innen aus insgesamt über 40 Ländern, ein Schwerpunkt liegt 
in der Zusammenarbeit mit Kulturscha� enden in den Nachbarländern 
Tschechien und Polen. In einer besonderen Partnerschaft mit dem 
Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds präsentiert ein Teil des Pro-
gramms die kulturelle Vielfalt in der deutsch/tschechischen Grenzregi-
on in musikalischen, kulinarischen oder auch sportlichen Projekten. Ein 
Highlight ist die Show „Climbing over Chemnitz“, mit der das Choreogra-
� sche Zentrum SE.S.TA aus Tschechien zu Gast sein wird. Im Festival Tanz 
I Moderne I Tanz im Juni 2025 bringt SE.S.TA zeitgenössischen Tanz mit 
Architektur und Zirkus auf dem Chemnitzer Brühl-Boulevard zusammen. 
Ein grenzüberschreitendes Theaterprojekt entsteht über den Kaufhaus-
besitzer Salman Schocken, der in den 1920er Jahren den namhaften 
Architekten Erich Mendelsohn mit dem Bau mehrerer Warenhäuser 
beauftragte, eins davon in Chemnitz (heute Staatliches Museum für Ar-
chäologie). Das polnische Theater Wałbrzych, wo es im damaligen Fürs-
tenberg ebenfalls eine Schocken-Filiale gab, arbeitet mit den Theatern 
Chemnitz und dem Mittelsächsischen Theater Freiberg an einer Inszenie-
rung über Schockens Vermächtnis (August 2025). 
Das Literaturfestival „Leselust goes Europe“ präsentiert 2025 Literari-
sches aus Deutschland, Tschechien, Polen und der Ukraine (März 2025).

Kreative Macher:innen
Im Fokus des Programms von Chemnitz 2025 stehen die kreativen 
Macher:innen, die die Stadt und die Region sowohl mit traditioneller 
Handwerkskunst als auch mit innovativen Impulsen prägen. Das Projekt 
Makers, Business & Arts schlägt Brücken zwischen Macher:innen, Kunst, 
Wirtschaft und Tourismus und setzt dabei insbesondere auf den interna-
tionalen Austausch. Das Macher:innen-Festival „Makers United“ ist dafür 
eine der großen ö� entlichen Plattformen und ein beispielhaftes Koope-
rationsprojekt zwischen Chemnitz und der europäischen Partnerkultur-
hauptstadt Nova Gorica. (Makers United, Juni 2025). Außerdem � ndet 
mit „FashionTEX“ im November 2025 in Chemnitz die erste Ausgabe eines 

neuen europäischen Festivals für Trends und digitale Innovationen in der 
Mode- und Textilindustrie statt. In Chemnitz und der Kulturhauptstadt-
region entstehen neun sogenannte Makerhubs  mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten von Textil bis Kulinarik. Sie bieten Raum für gemeinsa-
mes kreatives Tun und sind zugleich eine Basis für die Entwicklung von 
jahreszeitunabhängigem Kreativtourismus. 

Kultur als Motor für Transformation
Das Projekt Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 ist langfristig an-
gelegt. Es hat mit dem Bewerbungsprozess begonnen, kulminiert im Ti-
teljahr und wirkt nach, indem es die Zukunft der Stadt und der Region 
verändern soll. 

Chemnitz 2025 ❏

Der Männerchor „Camerata vocalis Hohenstein“ gestaltet am Vorabend 
des 4. Advents, am Samstag, dem 21.12.2024, um 17:00 Uhr in der stim-
mungsvoll geschmückten Kirche in Dennheritz eine Adventsmusik im 
Kerzenschein. Neben adventlichen und weihnachtlichen Weisen erklingt 
Orgelmusik.
Der Männerchor Hohenstein-Ernstthal besteht seit dem Jahr 2000. Die 
zehn bis zwölf Mitglieder sind engagierte Sänger aus Hohenstein-Ernst-
thal und umliegenden Ortschaften, die zumeist auch ihre heimatlichen 
Kirchenchöre stimmlich unterstützen. Seit Bestehen des Männerchores 
liegt dessen Leitung in den Händen der Kantoren aus Hohenstein-Ernst-
thal oder Oberlungwitz. Unter Leitung von Felix Krauße aus Hohenstein-
Ernstthal singt der Männerchor seit 2012. In den monatlich statt� nden-
den Proben wird das breite Repertoire ständig verbessert und erweitert. 
Es reicht von der Musik der Renaissance bis in die Gegenwart und um-
fasst sowohl geistliches als auch weltliches Liedgut. 

Die Kirchgemeinde Dennheritz-Niederschindmaas-Schlunzig lädt herz-
lich zum Konzert ein. Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird am Aus-
gang gebeten. 

Normann Kästner ❏

Adventsmusik in der Dennheritzer Kirche
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W�  wünschen 
uns� en Kunden und 
Geschäftsp� tn� n 
ein � ohes 
Weihnachtsfest!

W�  wünschen 
uns� en Kunden und 
Geschäftsp� tn� n 
ein � ohes 
Weihnachtsfest!

Ein 
besinnliches 
Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben
und schöne Feiertage
wünscht Ihnen

Ihre Mediaberaterin
Katrin Gläser

Ein 
besinnliches 
Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben
und schöne Feiertage
wünscht Ihnen

Ihre Mediaberaterin
Katrin Gläser
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Der Seniorenbeirat der Stadt Glauchau ist eine zentrale Anlaufstelle 
für interessierte Senioren. Alle Seniorinnen und Senioren sind aufgeru-
fen, sich am Geschehen und der Entwicklung ihrer Stadt zu beteiligen. 
Sprechtag ist an jedem dritten Mittwoch im Monat.  

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 18.12.2024.
Ort: Beratungsstelle „First Step“, Markt 9 in Glauchau
Zeit: 10:00 – 12:00 UhrZeit: 10:00 – 12:00 Uhr

❑

Der Glauchauer Seniorenbeirat lädt alle Seniorinnen 
und Senioren zu den Veranstaltungen im Dezember ein. 

Veranstaltungsangebote:
Dienstag, 10.12.2024, 14:00 Uhr
Wandern mit dem Seniorenbeirat, Tre�  Schlossvorplatz
Anschließend gemütliches Advent-Beisammensein in der Begegnungs-
stätte Volkssolidarität
Mittwoch, 11.12.2024, 10:00 Uhr
Seniorenakademie: Klimawandel, Multifunktionsraum „Am Schulplatz“, 
Schulplatz 1
Donnerstag, 19.12.2024, 14:30 Uhr
Freizeittag „Gemeinsam statt einsam“, Gründelpark, Eiscafé 

Seniorenbeirat Glauchau ❏

Veranstaltungen des 
Glauchauer Seniorenbeirates

Sprechzeiten Seniorenbeirat der 
Stadt Glauchau 

❑

❑
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 NOTRUFE
Polizei ……………………………………………………………110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ……………03763/640
Polizeidirektion Zwickau …………………………………………0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ……………………………………………112
Krankentransport ……………………………………………0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ……………………………………03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport ………………………0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung …………………………………………0800/05007-50
Gas ……………………………………………………0800/05007-60
Wärme …………………………………………………0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten …………………………03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ………………………………0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen ö� entlichen oder privaten Ab-
wasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und 
Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ……………………0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau  0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ………………………0800/0500740
 (diese ist kostenlos für die Anrufer)

 Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr …………03763/405405

Woche vom 29.11.2024 bis 06.12.2024
Löwen-Apotheke, Markt 3, Waldenburg
Tel.: 037608/3203

Woche vom 06.12.2024 bis 13.12.2024
Ahorn-Apotheke, Altenburger Straße 83, Waldenburg 
Tel.: 037608/28415

Woche vom 13.12.2024 bis 20.12.2024
Apotheke der Unterstadt, Karlstraße 1, Glauchau 
Tel.: 03763/2000

Woche vom 20.12.2024 bis 27.12.2024
Agricola-Apotheke, Chemnitzer Straße 4, Glauchau 
Tel.: 03763/77890 ❏

Apothekennotdienst Anzeige

Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 13.12.2024.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 15.12.2024!

Zum 20. Mal verö� entlicht die AG Geschichte des Georgius-Agricola-
Gymnasiums Glauchau ihren Kalender mit historischen Ansichten der 
Stadt. 

Dieser ist ab Dezember erhältlich und steht dabei unter der Überschrift 
„GASTliche STÄTTEN“, wobei – wie der Titel schon verrät – Gasthöfe, Ho-
tels usw. Glauchaus im Mittelpunkt stehen. Von deren ehemals großen 
Anzahl sind nur wenige erhalten geblieben. Wie gewohnt sind dabei his-
torische Ansichten aktuellen Fotos gegenübergestellt. So zeigt sich ge-
treu dem Motto „Vergangenheit ehren – Gegenwart begreifen – Zukunft 
gestalten“, was (noch) ist und was sich wie verändert hat. 

Der historische Kalender wird in der Werbewerkstatt, Lichtensteiner Stra-
ße 5 in Glauchau zum Preis von 15 Euro (A3-Format) und 10 Euro (A4-
Format) verkauft.

J. Mäder ❏

Kalender für 2025 der Geschichts-AG 
erhältlich

Foto: Gymnasium

Die Begegnungsgruppe Glauchau „Blaues Kreuz in Deutsch-
land“ tri� t sich regelmäßig am 1. und 3. Freitag in jedem 
Monat um 18:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft Glauchau 
„W14“, Dr.-Heinrich-von-Wol� ersdor� -Straße 14.

Ansprechpartner ist Volker Seyfert, Tel.: 0162/644 5335    ❏

Christliche Suchtkrankenhilfe

 Wichtige Rufnummern für Glauchauer
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Wasch- und Bügelservice
Heike Levin

auf Wunsch mit Hol- und Bringdienst
Hirschgrundstr. 61 � 08371 Glauchau
Tel. 0151/54 82 60 64 � E-mail: heike.levin@yahoo.com


